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SICHERHEIT Die Bahnhofsunterführung soll neu gestaltet werden - heller und freundlicher

Die Angst vor dem Dunkeln
Dunkel wirke sie. Ziemlich un-
angenehm sei es dort, wenn
man durchgehe. Und ein we-
nig Angst habe man schon.
Die Unterführung am Bahn-
hof weckt bei Teilen der
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner ungute Gefühle. Gerade
jetzt, wo es früher dunkel
wird. Zu Recht? Das Unbeha-
gen lässt sich durch Fakten
nicht erhärten. Trotzdem:
Heller und freundlicher soll
sie werden, die Unterführung.

Patrick Herr

Eine Bahnhofsunterführung hat in den
seltensten Fällen die Ausstrahlung einer
Wohlfühloase. Im Gegenteil. Unterfüh-
rungen, wie auch Parkhäuser und Tun-
nels, lösen bei den Benutzern oft ein
Gefühl der Unsicherheit aus, können
unangenehm und bedrohlich wirken.
Attribute, die für einige Einwohner und
Einwohnerinnen auch für die Unterfü-
hung beim Bahnhof Riehen gelten. Tat-
sächlich ist diese Unterführung in die
Jahre gekommen.

Etwas, was auch Gemeindepräsi-
dent Willi Fischer bemerkt hat, der an-
lässlich einer Podiumsdiskussion vor
einigen Wochen auf das Thema auf-
merksam gemacht wurde. Fischer:
«Die Unterführung entspricht tatsäch-
lich nicht mehr den Standards, wie wir
sie heute kennen und anwenden. Ich
kann verstehen, dass sich Leute, spe-
ziell Frauen oder ältere Personen, dort
unwohl fühlen. Das Thema ist aufge-
nommen, und wir werden auch etwas
tun, um dies zu ändern.»

Eine Neugestaltung der Bahnhofs-
unterführung mit besserer Ausleuch-
tung und anderen Wandfarben soll im
Zusammenhang mit der Dorfkernge-
staltung angegangen werden.

Denn das Projekt der neuen Bahn-
hofstrasse 34 beinhaltet auch eine
Autoeinstellhalle, die durch die beste-
hende Rampe der Post zugänglich sein
wird. Dort, wo auch der Abgang in die
Bahnhofsunterführung ist. «Das wird
ein Gesamtpaket geben, bei dem wir
auch die Bahnhofsunterführung auf
die Aspekte Sicherheit und Gestaltung
detailliert anschauen wollen.» Dazu

gehört eine neue, hellere Wandbema-
lung, eine bessere Ausleuchtung und
auch das Thema Sauberkeit. «Dann», so
Fischer, «sollte die Unterführung auch
mehr Sicherheit ausstrahlen».

Zusätzliche Veloabstellplätze
am Bahnhof
Die Ausstrahlung ist dabei wahr-

scheinlich das entscheidende Element.
Denn das Gefühl der Sicherheit oder
eben Unsicherheit ist rational nicht be-
gründbar. Fakt ist: Die Unterführung
ist kein Ort, wo regelmässig Straftaten
begangen werden. Zumindest ist dies
weder den Gemeindebehörden noch
der Polizei bekannt. Klaus Mannhart,
Sprecher des Sicherheitsdepartemen-
tes Basel-Stadt: «Die Unterführung
mag Unbehagen auslösen, aber gefähr-
lich ist sie nicht.»

Sie hat auch nicht die Ausstrahlung
eines muffigen Tunnels in einem dritt-
klassigen Quartier eines Grosstadtmo-
lochs. Und Velo fahren ist tatsächlich
gefährlicher, als durch eine Riehener
Bahnhofsunterführung zu gehen. Aber

statistisch belegbare Fakten haben nun
mal wenig bis keinen Einfluss auf die
Wahrnehmungen und Empfindungen
der Menschen.

Ergo macht sich Fischer weitere Ge-
danken darüber, wie dem offenbar vor-
handenen Unbehagen zu begegnen
wäre: «Durch zusätzliche Veloabstell-
plätze könnte vermieden werden, dass
Personen mit dem Velo durch die
Unterführung fahren. Mit einer Lee-
rung der Abfallkörbe auch am Sonntag
wäre auch wieder etwas gewonnen.»
Tatsächlich werden Orte als Unorte
wahrgenommen, wenn sie nicht dem
entsprechen, was als sauber und somit
angenehm definiert wird. Allerdings
variieren hierbei die Definitionen je
nach Individuum.

Ein gut frequentierter Bahnhof
bietet weniger Raum für Angst
Das Projekt «Bahnhofstrasse 34» ist

unterwegs. Der Baurechtsvertrag ist
unterschrieben und soll noch dieses
Jahr in den Einwohnerrat, der diesen
dann noch genehmigen muss. Dann

könnte das Projekt nächstes Jahr in die
Realisierungsphase gehen – und damit
auch die Neugestaltung der Bahnhofs-
unterführung. Verzögerungen des Pro-
jektes sind jedoch nicht auszuschlies-
sen. Fischer würde in diesem Fall
kurzfristig und auch pragmatisch vor-
gehen wollen: «Dann meine ich, dass
wir die Beleuchtung unter dem Aspekt
der Sicherheit anschauen und beurtei-
len sollten.» 

Fischer ist überzeugt, dass ein gut
frequentierter Bahnhof, ein gut be-
suchter Ort, viel weniger Raum für
Angst und Unsicherheit bietet: «Da-
rum wünsche ich mir auch, dass es uns
gelingt, den Dorfkern attraktiver und
belebter zu machen.» Wobei Fischer
sich auch im Klaren darüber ist, dass
ein Bahnhof nicht rund um die Uhr gut
frequentiert sein kann.

Ganz grundsätzlich gibt es jedoch
Möglichkeiten, das unangenehme Ge-
fühl im Dunkeln zu umgehen. Sei es
durch einen Umweg, das Gehen in ei-
ner Gruppe oder durch die Nutzung
des Ruftaxis.

Die Bahnhofsunterführung wird von vielen Benutzern bei Dunkelheit als bedrohlich und unangenehm empfunden.
Im Zusammenhang mit dem Projekt «Bahnhofstrasse 34» soll sie heller und freundlicher werden. Foto: Patrick Herr

K. Schweizer

Elektrotechnische Unternehmung
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die wilden Zeiten
beginnen!

grosses Wild-Schaubuffet

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität

DELIKATESSEN
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KOMMENTAR

Gute Chancen
Zwei Dinge
erstaunen, wenn
man die Ergeb-
nisse der Regie-
rungs- und
Parlaments-
wahlen vom
Wochenende
betrachtet: das
gespaltene Ab-
schneiden der
SVP, die im

Grossen Rat neu die stärkste bürger-
liche Fraktion stellt, während sie
gleichzeitig mit ihrem Regierungs-
ratskandidaten sehr deutlich Schiff-
bruch erlitt, und der Vormarsch der
Grünliberalen, die es schafften, ohne
ein klares Parteiprogramm auf An-
hieb Fraktionsstärke zu erreichen.
Was steckt hinter solchem Wählerver-
halten? Wieso schafft es ein bürger-
licher Block, der im neuen Parlament
43 Prozent der Mandate hält, nicht,
dem 45 Prozent der Parlamentssitze
haltenden links-grünen Lager
wenigstens eine valable Kampfkandi-
datur entgegenzustellen, sodass die
SP ihre zwei zurücktretenden
Regierungsmitglieder nicht gleich im
ersten Wahlgang durch zwei Neue
ersetzen kann? Und wieso legt die
politische Mitte dank einer neuen
Partei von gut 9 auf 12 Prozent der
Mandate zu? Es ist schwer zu sagen.
Deutlich zu sehen ist, dass die FDP
gegenüber den bürgerlichen Partnern
LDP und CVP an Vorsprung verloren
hat. Das stärkt die Position der LDP,
die sich auf kantonaler Ebene weigert,
die national vorgesehene Fusion mit
der FDP mitzumachen. Der Allein-
gang der SVP mit ihrer letztlich chan-
cenlosen Regierungskandidatur und
die Unfähigkeit von FDP, LDP und
CVP, eine gemeinsame neue bürger-
liche Kandidatur aufzubauen, stärkt
das Vertrauen zwischen den bürger-
lichen Partnern auch nicht gerade.
Trotz gewisser Akzentverschiebungen
innerhalb des bürgerlichen Lagers
ändert sich an der Grundkonstellation
im Basel-Städter Kantonsparlament
aber nicht viel. Ein Rechtsrutsch, wie
er gelegentlich vorausgesagt wurde,
hat nicht stattgefunden.Weiterhin
sitzen sich zwei nahezu gleich starke
Blöcke gegenüber. Das würde eigent-
lich eine zunehmende Polarisierung
befürchten lassen. Doch eine gestärkte
Mitte wird viele politische Fragen
entscheidend mitbestimmen können.
Und das wiederum ist grundsätzlich
keine schlechte Ausgangslage für trag-
fähige Kompromisse.

Rolf Spriessler-Brander

Rolf Spriessler

rz. Ziemlich cool und ein voller Erfolg
war die Jungbürgerfeier vom vergange-
nen Samstag in der St.-Jakob-Arena.
Über 550 Jugendliche kamen zur Party
auf dem Eis, darunter 114 aus Riehen
und 10 aus Bettingen.

Dort, wo keine 24 Stunden zuvor
noch der EHC Basel gegen Olten um
Meisterschaftspunkte gekämpft hatte.
Die Eishalle war winterlich dekoriert
und das «Cool White Dinner» wurde
umrahmt mit Show-Elementen wie
beispielsweise einem Feuerschlucker.
Die Anwesenden hatten Gelegenheit,
sich in einem Iglu schminken und fri-
sieren zu lassen, eine Modeschau wur-

de geboten und Poker sowie Roulette
gespielt. Abgerundet wurde der Abend
mit einer Disco, auf und neben dem Eis.

Nachdem letztes Jahr auf Anspra-
chen verzichtet worden war, gab es
dieses Jahr wieder die traditionellen
Reden. Diesmal von Grossratspräsi-
dent Roland Stark und von Walter F.
Studer, dem Vorsitzenden Meister der
Basler Ehren-Zünfte und -Gesellschaf-
ten. Studer wünschte sich, dass die
Jungen Sorge zur Stadt Basel tragen.
Stark bemerkte, dass die Jungbürger
nun just am Wahlwochenende aktiv auf
das politische Leben in Basel Einfluss
nehmen könnten.

GESELLSCHAFT 124 Jungbürger aus Riehen und Bettingen an der Feier in der Eishalle

Jungbürgerfeier eine coole Sache

Schminken im Iglu. Foto: zVg
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Attraktives Riehen
Warum interessiert es niemanden, ob
ich als «normaler» Steuerzahler unsere
Gemeinde noch attraktiv finde? Wenn
ich neu in die Gemeinde ziehen würde,
was könnte mich hier reizen?

Das Schulsystem oder die Vielfalt
der Geschäfte in Riehen?

Das ausgeklügelte und von uns be-
zahlte «Schilder-Verteilungs-System»,
zum Beispiel an der Mühlestiegstrasse
(ca. 200 Meter) fünf Verkehrsberuhi-
gungstafeln oder an der Bahnhofstras-
se, jetzt neu bemalt, ideal für Velofah-
rer. Mit welchem Tempo fährt man wo?
20, 30, 40, oder 50 Stundenkilometer?
Alles ist möglich. Schau ich auf den Ver-
kehr oder suche ich die nächste Ge-
schwindigkeitstafel?

Da Riehen so grenznah liegt, kann
man ja alle Parkplätze in Geschäftsnähe
entfernen und ein Parkhaus mit Ein-
kaufszentrum bauen, das sicher Rendi-
te bringt und zur Vielfalt von Riehen
beiträgt. Eine weitere Galerie oder Bank
könnte ich mir auch noch vorstellen.

Und vor lauter «grünes Riehen» be-
toniere ich alles zu und entferne sämt-
lichen Bäume und Familiengärten, weil
das ja attraktiver ist und zu den neu ge-

LESERBRIEFE

Gemeinde
Riehen
Nachwahl

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
vom 2. September 2008 anstelle der zu-
rückgetretenen Verena Formanek in die
Kommission für Bildende Kunst ge-
wählt: Reto Thüring.

Riehen, den 20. September 2008

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Willi Fischer
Der Gemeindeverwalter: A. Schuppli

Die neue Lohnordnung für das
Gemeindepersonal und die 
finanziellen Folgen der Primar-
schulübernahme sind Themen
in der Septembersitzung des
Gemeindeparlaments.

Rolf Spriessler-Brander

Geharnischte Reaktionen hatte der
bürgerliche Vorstoss in der Augustsit-
zung provoziert, den automatischen
Teuerungsausgleich herauszunehmen.
Neben Kritik aus dem rot-grünen Lager
– die SP drohte gar mit dem Referendum
– hatte vor allem das im Verband des
Personals öffentlicher Dienste (VPOD)
organisierte Gemeindepersonal mit
grosser Empörung von der «bürger-
lichen  Machtdemonstration», wie es in
einer Medienmitteilung heisst, Kenntnis
genommen. Der automatische volle
Teuerungsausgleich solle gestrichen
werden, obwohl ein Viertel der Beleg-
schaft mit der neuen Lohnordnung
bereits zum Teil massive Verschlechte-
rungen hinnehmen müsse. Lohnverbes-
serungen bei «Aufholerinnen und Auf-
holern» sollten vor allem auf Kosten der
Funktionen im unteren Lohnsegment
bezahlt werden, was für den VPOD nur
dank eines Kompromisses bei der Be-
sitzstandsregelung akzeptiert werden
könne. Für den VPOD Riehen sei das
Mass voll. Neben dem automatischen
Teuerungsausgleich verlange man eine
rasche Behandlung der vor zwei Jahren
eingereichten Forderung nach einer Ar-

beitszeitverkürzung oder einer Woche
mehr Ferien – Dinge, die in der Privat-
wirtschaft vielerorts schon längst Rea-
lität seien, so der VPOD.

Am kommenden Mittwoch wird der
Einwohnerrat die neue Lohnordnung
in zweiter Lesung behandeln und defi-
nitiv beschliessen.

Schulübernahme mit Folgen
Gleich mehrere Geschäfte kommen

als Folge der im Rahmen von NOKE 
beschlossenen Primarschulübernah-
me ins Parlament. Weil die operationel-
le Übernahme der Primarschule nur
beim Wechsel des Schuljahres, also En-
der Sommerferien, Sinn macht, Riehen
und Bettingen aber gemäss Gesetz per
1. Januar 2009 für die Primarschulen
verantwortlich sind und auch entspre-
chende Steuermittel erhalten, muss
der Globalkredit in der Produktegrup-
pe «Bildung und Soziales» aufgestockt
werden. Auf Anfang 2009 wird der zu
Gunsten der Gemeinden geänderte
Steuerschlüssel wirksam, und neu
partizipieren Riehen und Bettingen an
der Vermögenssteuer, die bisher aus-
schliesslich an den Kanton ging.

Detaillierte Berechnungen haben
ergeben, dass die Gesamtkosten für den
Primarschulbetrieb in Riehen für das
Jahr 2009 17’107’000 Franken betrage
werden. Das sind rund 270’000 Franken
weniger als ursprünglich berechnet.
Weil der Globalkredit – vor allem dank
gesunkenen Sozialhilfekosten – derzeit
um rund 1,8 Millionen Franken unter-
schritten wird, ergibt sich für den Glo-
balkredit Bildung und Soziales, der seit
2006 und bis Ende 2009 läuft, durch die

Schulübernahme ein Mehrbedarf von
15’302’000 Franken. Den entsprechen-
den Nachkredit soll der Einwohnerrat
nun im September bewilligen.

Im Zusammenhang mit der Einglie-
derung der Primarschulen in den 
Gemeindehaushalt plant der Gemein-
derat eine Neuordnung des Produkte-
rahmens. Deshalb sollen die nun zur
Erneuerung anstehenden Leistungs-
aufträge «Finanzen und Steuern» und
«Publikumsdienste und Administra-
tion» nur um ein Jahr verlängert und
nicht auf mehrere Jahre neu beschlos-
sen werden.

Arbeiten am Wasserstelzenweg
Für die Neuerstellung einer Kanali-

sations-Entlastungsleitung, eine Kana-
lisationserneuerung und Strassener-
neuerung am Wasserstelzenweg
beantragt der Gemeinderat dem Parla-
ment einen Kredit von 2’358’000 Fran-
ken. Das Geschäft war in der zuständi-
gen Sachkommission unbestritten.

Im dritten Zwischenbericht zu den
Deponien Maienbühl erläutert der Ge-
meinderat, aufgrund der historischen
und technischen Untersuchungen
seien die Deponien als nicht sanie-
rungsbedürftig, aber überwachungs-
bedürftig eingestuft worden.

Zum Leitbild «das Grosse Grüne
Dorf», das sich der Gemeinderat für die
Jahre 2000 bis 2015 gegeben hat, zieht
der Gemeinderat eine positive
Zwischenbilanz. Gesamthaft gesehen
zeige sich nach Ablauf der Halbzeit ein
sehr hoher Erfüllungsgrad, heisst es im
Zwischenbericht, der dem Parlament
nun vorgelegt wird.

POLITIK Vor der Septembersitzung des Einwohnerrates

Lohnfragen und Primarschulkosten

GRATULATIONEN

Heidi Schudel-Feybli 
zum 95. Geburtstag

rz. Gestern hat Frau Heidi Schudel-Fey-
bli ihren 95. Geburtstag gefeiert. Sie er-
freut sich guter Gesundheit und be-
sorgt ihren Haushalt selbstständig in
der eigenen Wohnung.

Ihre grosse Familie, viele Freunde
und die Nachbarn gratulieren ihr ganz
herzlich und wünschen ihr weiterhin
alles Gute für ihre Zukunft. Sie sind
dankbar für die vielen Aufmerksamkei-
ten, die Heidi Schudel mit anderen
teilt, sowie für die Energie, die ihr er-
laubt, Schwächen zu überwinden und
ihre Selbständigkeit zu bewahren.

Auch die Riehener Zeitung gratu-
liert Frau Schudel und wünscht ihr
auch für die kommende Zeit viel Ge-
sundheit und alles Gute.

Max Leuenberger-Studer 
zum 90. Geburtstag

rz. Am 22. September 1918 geboren,
darf Max Leuenberger-Studer am kom-
menden Montag bei guter Gesundheit
seinen 90. Geburtstag feiern. Er fühlt
sich im Dominikushaus wohl und ist
stets guter Dinge.

Die Riehener Zeitung gratuliert Max
Leuenberger herzlich zum Neunzig-
sten und wünscht ihm gute Gesundheit
und ein frohes Fest.

«…die Initiative über das Ziel hinausschiesst.»
Thomas Baerlocher, Präsident SP

«…sonst die Investoren einen grossen Bogen um
Basel-Stadt machen.»
Daniel Stolz, Präsident FDP

«…die privaten Hausbesitzer ihr Eigentum weiter
unterhalten möchten.»
Jean Henri Dunant, Präsident SVP

«…das Gewerbe darunter leiden würde und
Tausende Arbeitsplätze gefährdet werden.»
Christoph Bürgenmeier, Präsident LDP

«…wir den Mittelstand nicht aus unserem Kanton
vertreiben wollen.»
Markus Lehmann, Präsident CVP

«…sie die dringende ökologische Sanierung und
Erneuerung von Altbauten behindert.»
Jürg Stöcklin, Präsident Grüne Partei

«…gerade Familien mit Kindern und WG’s auf grössere
Wohnungen angewiesen sind.»
Heinrich Überwasser, Präsident EVP

«…wir die älteren und behinderten Menschen nicht
vergessen dürfen.»
Stephan Maurer, Präsident DSP

Ich lehne die «Mietwohnschutzinitiative» ab, weil…

Wohnraum für alle!
Nein zur «Mietwohnschutzinitiative»

Komitee gegen die «Mietwohnschutzinitiative»Basel-Stadt – Kantonale Abstimmung vom 28. September 2008
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ZIVILSTAND

Geburten

Engler, Paul Leopold, Sohn des Engler,
Christof, von Deutschland, und der
Engler, Susanne Maria, von Deutsch-
land, in Riehen.
Wepfer, Sami Leonhard, Sohn des 
Wepfer, Martin Leonhard, von Ober-
stammheim ZH, und der Wepfer geb.
Karlidere, Gözde, von Oberstammheim
ZH, in Riehen.

Todesfälle

Gabriel-Hitz, Lina, geb. 1914, von und
in Riehen, Inzlingerstrasse 50.
Scheidegger-Gohl, Johannes, geb.
1925, von Huttwil BE, in Riehen, Rü-
dinstrasse 55.
Schultze-Siegenthaler, Dorothea, geb.
1930, von und in Riehen, Martinsrain 7.

KANTONSBLATT

Grundbuch

Inzlingerstrasse 231, 233, 235, 237,
S F StWEP 4-3 (= 33/1000 an P 4, 7578,5
m2, 4 Wohnhäuser, Autoeinstellhalle),
und MEP 4-29-3 (= 1/52 an StWEP 4-29
= 52/1000 an P 4). Eigentum bisher:
CPV/CAP Coop Personalversicherung,
in Basel. Eigentum nun: Lisette Ther-
seia Häner, in Meltingen SO.
Inzlingerstrasse 216, S E P 1443, 727,5
m2, Wohnhaus, Garageboxe. Eigentum
bisher: Theda Helene Johanna Verena
Egg, in Bamberg DE. Eigentum nun:
Thomas Weissenrieder und Gundula
Weissenrieder, in Riehen.
Hackbergstrasse 61, S D P 1986, 2616,5
m2, Wohnhaus, Anbau. Eigentum bis-
her: Elisabeth Hedwig Rohr, in Basel,
Ursula Regula Früh, in Frauenfeld, Pe-
ter Martin Fehr, in Chur, Christine
Schnyder, in Riehen, Niklaus Markus
Höriger, in Basel. Eigentum nun: Elisa-
beth Hedwig Rohr, Christine Schnyder
und Niklaus Markus Höriger.
Rössligasse 9, S A 1. StWEP 519-1 (=
20/1000 an P 519, 464 m2, 2 Wohnhäu-
ser, Werkstattgebäude mit Terpentin-
keller), 2. StWEP 519-2 (= 210/1000 an P
519), 3. StWEP 519-3 (= 73/1000 an P
519). Eigentum bisher: Oliver Chris-
toph Schachenmann, in Basel, und 
Caroline Elisabeth Schachenmann, in
Riehen. Eigentum zu 1. und 3. nun: 
Caroline Elisabeth Schachenmann.
Eigentum zu 2. nun: Oliver Christoph
Schachenmann.

planten Glasbauten passt. Ab 19 Uhr,
wenn die Geschäfte geschlossen sind
und die letzten Passanten den Heim-
weg gefunden haben, kann auch unser
Dorf schlafen und sich für neue Ideen
wappnen und von den «schönen alten
Zeiten» träumen.

S. Höcklin-Beck, Riehen

Verschönerung 
des Dorfkerns
Ich möchte den Briefschreibern, Frau
Lukretia Seiler und Herrn und Frau Phil-
ipp und Marijke Largadèr, von Herzen
danken für ihre Stellungnahmen zu den
Projektplänen an der Bahnhofstrasse.
Ich schliesse mich ihrer Hoffnung an,
dass ein solches Projekt im Dorf Riehen
nie verwirklicht wird. Wo bleibt da die
Liebe zum schönen grünen Dorf?

Es scheint viel Geld vorhanden zu
sein. Könnte die Gemeinde nicht gross-
zügiger in bunten, fantasievollen Blu-
menschmuck investieren?

Die grauen Kübel vor dem Coop fin-
de ich abscheulich und die Bepflan-
zung darin mehr als spärlich – ebenso
diejenige in den Carrées in der Fuss-
gängerzone. Der Brunnen beim Poli-

zeiposten ist auch nur noch auf den
Ansichtskarten geschmückt.

Riehen rühmt sich seiner Tausen-
den von Besuchern im Beyeler Mu-
seum. Würde da ein farbenprächtiger,
liebevoller Blumenschmuck dem Dorf
nicht gut anstehen? Ich frage mich, ob
dies nicht auch Besucher ins Dorf 
locken würde. Was nützt eine teure,
kahle Erweiterung der Fussgänger-
zone, die nicht einladend wirkt? Darauf
verzichte ich gerne. Ein geschmückter
Dorfkern hingegen zieht mich an, er
lädt zum Verweilen ein.

Es gibt viele, weniger wohlhabende
Orte, die diesbezüglich die Besucher
oder Durchreisenden mit üppigem
Blumenschmuck erfreuen. An den
Gärtnern kann es nicht liegen. Sie ha-
ben die kleine Anlage zwischen Pfaf-
fenloh und Bettingerstrasse vor allem
früher mit viel Fantasie und Liebe ge-
staltet. Es war stets eine Freude, dort
vorbeizufahren.

Die jetzige Bepflanzung im Dorf fin-
de ich schlicht ein Armutszeugnis für
Riehen, um nicht zu sagen, eine Schan-
de. Oder ist das Ganze schon ein Vor-
signal für die Totalverbetonierungs-
pläne für Riehen?

Liselotte Nater, Riehen

Boulevardrequisiten
rz. Seit einigen Tagen stehen im Boule-
vard des Hotels «Basel» ein extragrosser
Tisch und vier überdimensionierte
Stühle. Diese Requisiten aus Rossinis
Oper «Il Turco in Italia» hat das Hotel
am Opernfestival Basel-Riehen erstei-
gert. Für die kommenden Wochen wird
diese Installation das Stadtbild zieren.
Die Oberfläche wurde übrigens durch
eine Schulklasse gestaltet. Dabei wur-
den 2000 Kugelschreiber verbraucht.
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WAHLEN Reaktionen aus den Riehener Parteien zum Ausgang der Grossratswahlen

Die SVP als Wahlsiegerin
Obwohl Riehen nur noch 
11 statt bisher 14 Sitze im auf
100 Mitglieder reduzierten
Grossen Rat erhält, schaffte
die SVP einen zweiten Sitz.
Sitzverluste mussten FDP, LDP,
SP und DSP hinnehmen.

Rolf Spriessler-Brander

«Das hätte ich nie erwartet», sagt 
Ursula Kissling, die in Riehen einen
zweiten SVP-Grossratssitz erobern
konnte. Der Riehener SVP-Präsident
Eduard Rutschmann habe ihr die freu-
dige Nachricht spätabends per Telefon
mitgeteilt. Sie sei schon im Bett gewe-
sen. Dass die SVP in Riehen einen zwei-
ten Sitz machen könnte, daran habe sie
schon geglaubt, aber sich selber habe
sie nicht auf der Rechnung gehabt.
Eduard Rutschmann freute sich die-
bisch, dass es der Riehener Sektion
nicht nur gelungen ist, einen der bei-
den zusätzlichen SVP-Sitze zu erobern,
sondern auch darüber, dass die SVP
Riehen nun die einzige Frau in der 14-
köpfigen Fraktion stellen wird.

Perplex war Salome Hofer (SP), mit
22 Jahren die Jüngste, die den Sprung
ins neue Parlament geschafft hat, und
das als Newcomerin vor zwei Bisheri-
gen. «Über mein Ergebnis bin ich un-
glaublich überrascht», sagte sie, und sie
finde es schade, dass mit Roland Enge-
ler ein sehr aktiver SP-Grossrat die
Wiederwahl nicht geschafft habe und
dass es nicht gelungen sei, den dritten
SP-Sitz zu halten. Auch die Abwahl von
Peter Zinkernagel (LDP) und Hans Ru-
dolf Lüthi (DSP) bedauerte sie sehr. Die
beiden hätten sehr gute Arbeit gemacht
und viel geleistet. Guido Vogel (SP), der
erst vor zwei Jahren ins Kantonsparla-
ment nachrückte, hätte nicht gedacht,
dass er noch vor Roland Engeler ran-
gieren würde. Engeler sei ja doch ein
sehr aktiver Politiker, der zahlreiche
Vorstösse unternommen habe.

Überrascht von seiner Abwahl zeig-
te sich Peter Zinkernagel (LDP), der
dem Parlament seit zwölf Jahren ange-

hört und der über die Parteigrenzen
hinweg grosse Anerkennung geniesst.
Allerdings sei ihm klar gewesen, dass
bei dieser Ausgangslage einer der drei
bisherigen Riehener Liberalen seinen
Sitz würde räumen müssen, sagte der
Architekt und Präsident des Handels-
und Gewerbevereins Riehen. Zinker-
nagel engagiert sich seit Jahren stark in
der Siedlungspolitik. Conradin Cramer
machte nicht unerwartet den Spitzen-
platz bei den Riehener Liberalen. Da-
hinter schnitt Thomas Strahm um 59
Stimmen besser ab als Zinkernagel.

Ausserordentlich zufrieden zeigte
sich die Riehener EVP-Kopräsidentin
Annemarie Pfeifer. «Ich und Heinrich
Ueberwasser sind während der lau-
fenden Legislaturperiode nachge-
rückt. Ich bin froh, dass der Wechsel
auf ein neues Paar so gut gelang.»
Ausserdem hätten auf der EVP-Liste
auch Junge und neu Kandidierende
gut abgeschnitten. Das sei für die Zu-
kunft wichtig. Im Gesamtkanton sei
die Mitte dank den fünf Sitzen der
Grünliberalen gestärkt worden. Schon
in den vergangenen Jahren hätten die
Mitteparteien wie eben auch die EVP
oft das «Zünglein an der Waage» ge-
spielt. Deshalb werde in Zukunft auch
die EVP wieder von den anderen Par-
teien umworben werden, wenn es da-

rum gehe, konsensfähige Lösungen zu
erarbeiten.

Mit der DSP musste eine Partei, die
sich ebenfalls zur politischen Mitte
zählt, einen Dämpfer einstecken. Einen
von drei Sitzverlusten musste die Partei
in Riehen hinnehmen, wo Hans Rudolf
Lüthi die Wiederwahl nicht schaffte.
Dass es nicht gelungen sei, den vor vier
Jahren mit einigem Glück errungenen
Sitz bei kleinerem Parlament zu halten,
sei keine Überraschung gewesen, ana-
lysierte der Riehener DSP-Präsident
Christian Heim. Enttäuschend sei aber,
dass die DSP in Riehen Wählerprozente
eingebüsst habe. Auch Hans Rudolf 
Lüthi selbst war nicht wirklich über-
ascht über seine Abwahl. Mit dem zwei-
ten Sitz der SVP habe in Riehen ein
Rechtsrutsch stattgefunden und das
Mitwirken der Grünliberalen habe die
DSP wohl auch Stimmen gekostet. Für
die kleinen Mitteparteien werde die
Luft langsam dünn.

Obwohl sie in Riehen keinen Sitz
schafften, war Thomas Zangger, Präsi-
dent der Riehener Grünliberalen,
ausserordentlich zufrieden mit dem 
ersten Auftritt seiner Partei. «Nur weni-
ge Listenstimmen haben gefehlt, und
wir hätten auch in Riehen einen Sitz 
gemacht. Mit 5,1 Prozent Stimmenan-
teil haben wir nun gute Chancen, an

den Einwohnerratswahlen vom über-
nächsten Jahr einige Sitze zu holen»,
gab sich Zangger für die Zukunft opti-
mistisch. Im Kanton sei der GLP mit
fünf Sitzen, was Fraktionsstärke bedeu-
te, ja ein Traumstart gelungen.

Die Arbeit der FDP werde nicht gou-
tiert, bedauerte Thomas Meyer, Präsi-
dent der Riehener FDP. Die Partei habe
in Riehen schwach abgeschnitten und
das könne nicht nur daran liegen, dass
mit Bruno Mazzotti ein Zugpferd nicht
mehr angetreten sei. Auch mit ihm wä-
re es der FDP wahrscheinlich nicht ge-
lungen, den zweiten Riehener Sitz zu
halten, so Meyer. Dass Christine Locher
den Spitzenplatz holen und damit ihr
Mandat verteidigen würde, das sei für
ihn klar gewesen. Christine Locher
sprach von einem guten persönlichen
Resultat, doch der Sitzverlust schmerze
schon. Immerhin wisse sie mit Marcel
Schweizer einen guten Mann hinter
sich, falls sie in den kommenden vier
Jahren zurücktreten sollte, sagt die
Spezialistin für Gesundheitsfragen.

Etwa zwanzig Prozent Chancen ha-
be sie ihrer Partei gegeben, den Sitz von
Thomas Grossenbacher zu verteidigen,
sagte Marianne Hazenkamp, Präsi-
dentin der Grünen Partei Riehen. Um-
so erfreulicher sei nun der Erfolg. Es
habe sich gezeigt, dass die Grünlibera-
len, entgegen den Befürchtungen, die
Grünen keine Stimmen gekostet hät-
ten. Schade sei der Sitzverlust der SP,
und mit der Abwahl von Roland Enge-
ler gehe viel Substanz verloren, auch
wenn sie sich darüber freue, dass mit
Salome Hofer eine junge Frau das Ren-
nen gemacht habe.

Mit dem Ausbau des Stimmenan-
teils auf über zehn Prozent und einem
«komfortablen Vollmandat» für Rolf von
Aarburg war Daniel Albietz als Präsi-
dent der CVP Riehen ausserordentlich
zufrieden. Auch der Riehener Spitzen-
platz von Carlo Conti in der Regie-
rungsratsausmarchung freute ihn ganz
besonders. Dass die Bürgerlichen aller-
dings im Regierungsratswahlkampf
keine Kampfkandidatur gegen die rot-
grüne Mehrheit zustande gebracht hät-
ten und dass die FDP derart verloren
habe, stimme ihn nachdenklich.

Im ehrwürdigen Grossratssaal werden künftig nur noch 100 statt bisher 
130 Mitglieder Platz nehmen. Foto: zVg

Regierung komplett
rs. Nach dem ersten Wahlgang ist im Re-
gierungsrat alles klar. Die für die zu-
rücktretenden Barbara Schneider und
Ralph Lewin angetretenen SP-Kandida-
ten Christoph Brutschin und Hans-Pe-
ter Wessels schafften die Wahl auf An-
hieb, die Bisherigen Eva Herzog (SP),
Guy Morin (Grüne), Carlo Conti (CVP)
und Christoph Eymann (LDP) schafften
das absolute Mehr ebenfalls. Hanspeter
Gass (FDP) schaffte das absolute Mehr
zwar nicht ganz, hatte aber einen klaren
Vorsprung auf den SVP-Kandidaten Pa-
trick Hafner. Weil Hafner und die eben-
falls chancenlosen Stephan Maurer
(DSP), Heinrich Ueberwasser (EVP)
und Patrik Cattin (SD) auf eine weitere
Kandidatur verzichteten, entfällt ein
zweiter Wahlgang. Hier die Resultate:

– Eva Herzog (SP) 26’676 (Riehen
3455/Bettingen 184)

– Guy Morin (GP) 24’078 (2974/143)
– Carlo Conti (CVP) 23’058

(4100/252)
– Christoph Eymann (LDP) 23’012

(3973/239)
– Christoph Brutschin (SP) 21’838

(2463/104)
– Hans-Peter Wessels (SP) 21’502

(2389/99)
– Hanspeter Gass (FDP) 18’855

(3346/213)
– Patrick Hafner (SVP) 8434

(1610/94)
– Stephan Maurer (DSP) 6488

(1360/95)
– Heinrich Ueberwasser (EVP) 6383

(1758/93)
– Patrik Cattin (SD) 2721 (410/19)

Für Riehen und Bettingen im Grossen Rat

Christine Locher-
Hoch (FDP), bisher

Conradin Cramer
(LDP), bisher

Michael Martig (SP),
bisher

Annemarie Pfeifer
(EVP), bisher

Helmut Hersberger
(Aktives Bettingen/
FDP), bisher

Ursula Kissling (SVP),
neu

Eduard Rutschmann
(SVP), bisher

Thomas Grossenba-
cher (Grüne), bisher

Rolf von Aarburg
(CVP), bisher

Salome Hofer (SP),
neu

Heinrich Ueberwas-
ser (EVP), bisher

Thomas Strahm
(LDP), bisher

rs. Nur eines der 14 amtierenden Riehe-
ner Grossratsmitglieder trat nicht zum
Wahlgang vom vergangenen Wochen-
ende an, nämlich alt Grossratspräsi-
dent Bruno Mazzotti (FDP). Prompt
konnte die FDP ihren zweiten Sitz nicht
verteidigen und schickt nur die Bisheri-
ge Christine Locher ins neue Kantons-
parlament. Allerdings war durch die
Verkleinerung des Grossen Rates von
130 auf 100 Mitglieder mit Beginn der
nächsten Legislaturperiode im Februar
2009 klar, das einige Bisherige würden
über die Klinge springen müssen. Die
DSP verlor ihren Riehener Sitz von
Hansruedi Lüthi, und die LDP Riehen
muss einen ihrer drei Sitze räumen –
hier erwischte es Peter Zinkernagel, der
hinter Conradin Cramer und Thomas
Strahm Platz drei auf der Liste belegt.
Etwas überraschend kommt bei der SP
die Nichtwahl von Roland Engeler, ei-
nes der aktivsten Riehener Grossrats-
mitglieder. Hinter dem unbestrittenen
Spitzenkandidaten Michael Martig hol-
te die junge Newcomerin Salome Hofer
den zweiten Sitz der Riehener SP, die
auch eines von drei Mandaten abgeben
muss. Erst dahinter folgen als Nach-
rückende die Bisherigen Guido Vogel
und Roland Engeler. Bei der EVP konn-
ten Annemarie Pfeifer und Heinrich
Ueberwasser, die während dieser Legis-
latur für den verstorbenen Michael
Raith und den zurückgetretenen Mat-
thias Schmutz nachgerückt sind, die
beiden Sitze verteidigen, und auch Rolf
von Aarburg konnte seinen CVP-Sitz
komfortabel halten. Thomas Grossen-
bacher sicherte den Sitz der Grünen. 
Klare Wahlsiegerin in Riehen ist die
SVP, die neben dem Bisherigen Eduard
Rutschmann neu die Einwohnerrätin
und Unternehmerin Ursula Kissling ins
Kantonsparlament schickt. Nur knapp
einen Sitz verpasst haben die erstmals

angetretenen Grünliberalen, die auf
Anhieb 5,4 Prozent erreichten und da-
bei die DSP, die 3,3 Prozent erhielt, klar
hinter sich liessen.

Unbestritten war in Bettingen die
Wiederwahl von Helmut Hersberger
(Aktives Bettingen), der im Parlament
der FDP-Fraktion angehört. Er erhielt
bei einer Wahlbeteiligung von 43 Pro-
zent 259 Stimmen bei 304 eingelegten
Wahlzetteln.

Hier die Stimmen aller Riehener 
Kandidierenden:

FDP (10,7 %/1 Sitz/-1 Sitz gegen-
über 2004). Gewählt: Christine Locher-
Hoch (1417 Stimmen). Nachrückende:
Marcel Schwe izer (1193), Thomas Mey-
er (703), Andreas Zappalà (700), Elisa-
beth Näf (606), Daniel Liederer-Wenk
(568), Nicolas Flückiger (543), Daniel
Wenk (490), Noémi Lüdin (481), Carola
Stebler (437), Lukas Wiedemann (405).

LDP (15,3 %/2 Sitze/-1 Sitz). Ge-
wählt: Conradin Cramer (2250). Thomas
Strahm (1639). Nachrückende: Peter
Zinkernagel (1580). Mario Biondi (725).
Claudia Schultheiss-Bühlmann (674).
Theo Steckinger (671). Kornelia Schult-
ze-Weber (666). Noëlle Gmür Brianza
(648). Esther Masero-Wüthrich (612).
Felix Merkli (594). Beat Osswald (572).

EVP (13,8 %/2 Sitze/unverändert).
Gewählt: Heinrich Ueberwasser
(1647). Annemarie Pfeifer (1408).
Nachrückende: Martin Abel (948). Jürg
Sollberger (796). Daniele Agnolazza
(750). Maya Frei-Krepfer (744). Barbara
Graham-Siegenthaler (735). Margret
Oeri-Valerius (713). Thomas Widmer
(684). Monika Kölliker-Jerg (682). Mi-
chael Schneider-Walker (645). 

SP (18,8 %/2 Sitze/-1 Sitz). Ge-
wählt: Michael Martig (1837). Salome
Hofer (1440). Nachrückende: Guido
Vogel (1404). Roland Engeler-Ohne-
mus (1382). David Atwood (1212). Raf-

faella Biaggi (1104). Franziska Roth-
Bräm (1043). Roland Lötscher (1034).
Regina Rahmen-Grossenbacher (989).
Hans-Rudolf Hettesheimer (948). The-
res Degelo-Abächerli (895).

CVP (10,4 %/1 Sitz/unverändert).
Gewählt: Rolf von Aarburg (1805).
Nachrückende: Urs Berger (812). Daniel
Albietz (664). Marlies Jenni-Egger (659).
Jürg Toffol (570). Esther Barandun (464).
Andrea Pfleiderer-Gerber (459). Ste-
phan Kohler (458). René Hug (444). Da-
niel Schmidt (438). Priska Keller (435). 

Grünes Bündnis (7,2 %/1 Sitz/un-
verändert).Gewählt: Thomas Grossen-
bacher (1012). Nachrückende: Marian-
ne Hazenkamp-von Arx (632). Maja
Kopp (581). Markus Messerli (406). An-
dreas Tereh (398). Andrea Voellmy
(369). Stefan Ryser (365). Johanna
Schaffner (346). Catherine Dietrich
(329). Marie-Anne Thompson (320).
Yannick Thébault (315). 

GLP (5,4 %/kein Sitz/unverändert).
Stimmen haben erhalten: Thomas
Zangger (455). Hans Rudolf Brenner
(428). Thomas Marti (413). Clemens
Merkle (406). Dominik Bothe-Wenk
(398). Andreas Sturm (345). Sabine Hef-
ti Schweighauser (294). Walo Bechtel
(288). Stefan Bloch (246). Astrid Wyss
(232).

DSP (3,3 %/kein Sitz/-1 Sitz). Stim-
men haben erhalten: Hans Rudolf Lü-
thi-Zysset (934). Markus Bittel (454).
Hans Bigler (330). Daniel Pfirter (317).
Christoph Rettenmund (272). 

SVP (15,1 %/2 Sitze/+1 Sitz). Ge-
wählt: Eduard Rutschmann (1736). Ur-
sula Kissling (987). Nachrückende:
Siegfried Gysel (953). Hans Konrad 
Peter (936). Matthias Stalder (924).
Hans-Peter Merkel (906). Tobias Wer-
ren (844). Jean W. Ziegler (833). Adrian
Schmidlin (810). Jolanda Stalder (808).
Albert Niggli (801).

Der neue Grosse Rat
rs. Im 100-köpfigen Grossen Rat sieht
die neue Sitzverteilung wie folgt aus:

– FDP: 12 Sitze (9,9 % Stimmenanteil
+ 1 Sitz in Bettingen)

– LDP: 9 Sitze (8,4 %)
– EVP: 4 Sitze (4,4 %)
– SP: 32 Sitze (29,7 %)
– CVP: 8 Sitze (9,3 %)
– Grünes Bündnis: 13 Sitze (13,8 %)
– GLP: 5 Sitze (5,1 %)
– DSP: 3 Sitze (3,1 %)
– SVP: 14 Sitze (13,7 %)

Keine Sitze erhielten die SD, die Par-
tei für Ausländerstopp, die EDU und
die Homosexuelle Liste Basel.



Seit 1979 das erfahrene Team im Zentrum von Riehen

BUCHHALTUNGEN ABSCHLÜSSE STEUERN PERSONALWESEN
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Die Konzerte beginnen jeweils um 20.15 Uhr und finden – mit 
Ausnahme des Konzertes vom 16. Oktober – im Konzertsaal des 
Landgasthofes Riehen statt.
Abonnemente: Fr. 180.– Fr. 144.–      Fr. 90.–
Einzelkarten: Fr.   50.– Fr.   40.–      Fr. 25.–
Abonnementsbestellungen: 
KUNST IN RIEHEN, Postfach, CH-4125 Riehen.
Vorverkauf von Eintrittskarten ab Mitte September:
Infothek Riehen, Baselstrasse 43, 4125 Riehen, Musik Wyler,
Schneidergasse 24, 4051 Basel, Tel. 061 261 90 25, BaZ am
Aeschenplatz, Stadtcasino Basel sowie bei allen übrigen 
eventim-Vorverkaufsstellen.
Per Internet: www.musikwyler.ch.
Per Ticket-Hotline: 0900 55 22 55 (Fr. 1.– pro Minute). 

Donnerstag, 16. Oktober 2008 Ma alot Quintett
Dorfkirche Riehen

KONZERTSAISON 2008/2009

Werke für Bläserquintett von Rossini, Ligeti, Barber und 
Mendelssohn

Montag, 1. Dezember 2008 Hommage à Messiaen
Reto Reichenbach, Klavier
Klaviermusik von Messiaen, Debussy und Mozart

Montag, 19. Januar 2009     Akiko Suwanai, Violine
     Adrian Oetiker, Klavier

Werke für Violine und Klavier von Bach, Brahms, Szymanowski 
und Bartók

Mittwoch, 25. März 2009      Mandelring Quartett

Streichquartette von Beethoven und Debussy

Veranstalter: Kunst in Riehen 
Postfach, 4125 Riehen 1
www.kunstinriehen.ch

Änderungen von Daten,
Auftretenden und Programmen
vorbehalten.
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Qualität · Sicherheit · Schmerzfreiheit
Zahnklinik Rennbahn

www.team-zahnaerzte.ch

R
Z

01
60

16

RZ017544

Wir haben so viel herzliche Anteilnahme beim Abschied von

Ruth Unholz-Beck
erfahren dürfen.

Wir bedanken uns bei allen, die uns geschrieben haben und für
die Spenden zu Gunsten der Vogelwarte Sempach und des 
Kinderdorfes Pestalozzi. Speziell danken wir Herrn Pfarrer 
Andreas Klaiber für die einfühlsame Abdankung und allen, 
die daran teilgenommen haben. Ein herzlicher Dank geht auch 
an alle, die den Kontakt mit Ruth Unholz aufrechterhalten und sie
unterstützt haben.

Die tröstenden Worte, das Getragensein helfen uns in dieser
schweren Zeit.

Die Trauerfamilie
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20 Jahre

10% Rabatt
auf Plattenarbeiten

Haushalts-
auflösungen 

und Räumungen 
• schnell • flexibel

• sauber

A. Mächler, 
Tel. 061 601 36 11
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Kirchenzettel
vom 21.9. bis 27.9.2008

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: Wirbelsturm-Opfer
in Haiti (HEKS)

Dorfkirche
So 11.00 Bettagsgottesdienst in der Mohr-

haldenanlage, Immenbachstrasse
Sr. Doris Kellerhals, Oberin
Diakonissenhaus, Pfr. Franz Kuhn,
St. Franziskus, Pfr. P. Jungi, Dorf-
kirche, Mitwirkung:
Posaunenchor CVJM Riehen
Kinderprogramm
Bei schlechtem Wetter in der Kirche
St. Franziskus; Tel. 1600 Rubrik
Kirche gibt Auskunft ab 8 Uhr
ganzer Tag slowUp im
Dreiländereck

19.00 Surrounded Jugendgottesdienst
«Warum in die Ferne schweifen?»
im Meierhof

Di 22.–28.9. «Der barmherzige Samariter», 
Bildprojektionen an der Kirchen-
wand, Zelt vor dem Gemeindehaus
mit Darstellung der vier Säulen 
der Kirche

Do 12.00 Mittagsclub für Senioren
im Meierhofsaal

Fr 17.30 Roundabout in der Eulerstube

Kirchli Bettingen
So Bettagsgottesdienst (s. Dorfkirche)

10.00 Sonntagschule
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte

Kornfeldkirche
Sa 20.–27.9. Seniorenferienwoche im 

Toggenburg, Alt St. Johann,
im Hotel Schweizerhof

So Bettagsgottesdienst (s. Dorfkirche)
17.00 Credo 08, Abendgottesdienst 

zu den Samen-Gleichnissen Mk. 4:
Thema: «Gnade», Pfr. R. Atwood,
Mitwirkung: Kirchenchor Kornfeld

Mo 17.30 Singfrauen singen mit Beatrice Fretz
Di 19.00 Jugendgruppe
Mi 19.30 Podiumsgespräch «Gnade und

Recht» mit Regine Munz, Marianne
Gill, Eugen Fischer, Peter Aebersold,
Fritz Tschannen, Leitung:
Roger Thiriet

Do 9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer
12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
19.30 Vortrags- und Diskussionsabend

der Stiftung «ProSpeciaRara» mit
dem Biologen Bela Bartha

20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So Bettagsgottesdienst (s. Dorfkirche)
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So 9.30 Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. Th. Richner
22.–26.9. 17.30/20.00 Uhr

Gebetszeiten in der Kapelle
im Rahmen von CREDO 08

Freie Evangelische Gemeinde 
Aula Wasserstelzen-Schulhaus
www.feg-riehen.ch
So 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

K. Waldburger
10.00 Kids-Treff
19.00 Lobpreisgottesdienst

Do 15.00 Bibelstunde, Schlossgasse 27
20.00 Bibelabend, Schlossgasse 27

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst in der Kirche,

Predigt: Fritz Deininger, Leiter der
Missionsstelle auf St. Chrischona

Mi 19.30 Studenten berichten über ihre
Erfahrungen im Praktikumsjahr

Regio-Gemeinde, Riehen
Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So 10.00 Gottesdienst, Predigt: Christoph

Schweizer, Kinderprogramm
Di 18.00 HOT-SPOT+, Teenietreff ab 13 J.

20.00 REAlize, Jugendgruppe ab 16 J.
RZ017578

Ich weiss, dass mein Erlöser lebt (Hiob 19, 25)
Und ich werde bleiben im Hause
des Herrn immerdar (Psalm 23, 6)

Riehen, den 14. September 2008

Heute in den frühen Morgenstunden ist meine geliebte Ehefrau, 
unsere Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Freundin

Maria Dorothea Schultze-Siegenthaler
unsere «Mima»

16. Juni 1930 – 14. September 2008

nach längerer Leidenszeit für immer eingeschlafen.
Mima, danke für Deine Liebe und selbstlose Fürsorge, die Du uns allen

so reichlich geschenkt hast.
Du bist nun bei Deinem Erlöser, Jesu Christus, wo keine Mühsal und

keine Tränen mehr sind.

In stiller Trauer und tiefer Dankbarkeit:
Willy Schultze-Siegenthaler
Peter und Stephanie Schultze mit Annina
Daniel und Christine Schultze-Lüthy mit Dania und Selina
Renate Schultze Egloff und Thomas Egloff mit Jonas und Liana
Monika Schultze
Cornelia Schultze-Jakob mit Kathrin und Simon
Christoph Siegenthaler
Uli und Renata Siegenthaler
Denise Siegenthaler-Madliger
Helen Scheidegger-Schultze
Ruth Schultze
Verwandte und Freunde

Die Abdankungsfeier findet statt am Freitag, 19. September 2008,
um 11 Uhr in der Kapelle des Gottesackers in Riehen, Friedhofweg 59.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Christlichen Ostmission,
3036 Worb, PC 30-6880-4.

Traueradresse: Renate Schultze Egloff, Löwenbergstrasse 5, 4059 Basel

Riehener Zeitung
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… Mark Hetzer
of. Er heisst zwar Mark Hetzer, macht
aber einen sehr entspannten Eindruck,
wie er im Restaurant am Bahnhof sitzt
und Red und Antwort steht. Ja, er liebt
die Ruhe sogar ausgesprochen. Sein
Glück ist es, dass er am Stettenlochweg
einen Freizeitgarten hegt und pflegt.
Mark Hetzer nennt seinen «Pflanz-
blätz» bewusst Freizeitgarten, denn der
Anbau von Gemüse und Früchten ist
für ihn nur zweitrangig. «In unseren
Freizeitgärten am Stettenlochweg sol-
len nämlich auch Feste gefeiert werden
und Kinder spielen dürfen. Die Kinder
können sich in den Arealen gefahrlos
bewegen, und sie werden für die Natur
sensibilisiert – weg vom Fernseher, weg
vom Auto», sagt Hetzer. Und er muss es
wissen, ist er doch Präsident des Frei-
zeitgartenvereins am Stettenlochweg.

Früher hiessen die kleinen Gärten
«Schrebergarten», wobei deren Na-
mensgeber, Dr. Daniel Moritz Gottlob
Schreber aus Leipzig, weder solche
Gärten gegründet noch je gesehen hat.
Eigentlich seien es Spielplätze für Kin-
der und Jugendliche gewesen, die er
lancieren wollte, um sie von unsittli-
chem Tun fernzuhalten und sinnvoll zu
beschäftigen, erzählt Mark Hetzer. Aus
den Spielplätzen, die erst nach Schre-
bers Tod entstanden, wurden schliess-
lich kleine Gartenareale, die posthum
nach dem Ideengeber benannt worden
sind – eben Schrebergärten. So gesehen
entspricht das heutige Konzept von
pflanzen und spielen uneingeschränkt
dem ursprünglichen Zweck, pädago-
gisch hat sich aber einiges geändert.

«In den Freizeitgärten können alle
ihre Kreativität walten lassen. Jeder
Garten sieht anders aus. Diese eher ex-
perimentelle Seite ist positiv für die ei-
gene Entfaltung», sagt Mark Hetzer.
Man kann etwas säen und sehen, wie es
heranwächst und schliesslich die

Früchte der Arbeit im wahrsten Sinne
ernten. Dass die Kinder selbst ge-
pflanztes und geerntetes Gemüse
meist ohne Widerrede essen, ist dabei
ein angenehmer, willkommener und
gesunder Nebeneffekt. Für den
Vereinspräsidenten ist auch wichtig,
dass im Freizeitgarten die Natur noch
erlebbar ist, die Jahreszeiten spürbar
werden. Einen weiteren Zweck, den
Freizeitgärten erfüllen, sei die Möglich-
keit, Menschen verschiedenster Her-
kunft zusammenzuführen, fügt Mark
Hetzer an. «Damit leisten wir einen Bei-
trag zur Integration von verschiedenen
Generationen und von Schweizern und
Ausländern».

Das Klischee des typischen spiessi-
gen Gartenbesitzers, das viele noch im
Kopf haben, lässt Mark Hetzer nicht

gelten. «Die Gartenzwerge verschwin-
den immer mehr. Unsere Mitglieder
sind ein Spiegel der Gesellschaft, deren
Wandel sich auch bei uns abzeichnet.»
Junge Familien mit Kindern gehören
ebenso dazu wie ältere Menschen, die
den Garten schon lange pflegen, oder
Menschen, die in Mietwohnungen oh-
ne eigenen Garten leben. «Durch die
Gärten erst wird ein willkommener
Wohnraum geschaffen; sie sind daher
ein wichtiger Ausgleich zum überbau-
ten Raum. Gartenarbeit und soziale
Kontakte bringen Entspannung sowie
Entlastung von täglichen Problemen,
was sich wiederum auf die Gesundheit
jedes Einzelnen auswirkt», umschreibt
Hetzer die Vorzüge der Gärten.

Als Mark Hetzer noch im Kleinbasel
lebte, waren für ihn die Langen Erlen

Ersatz für den fehlenden Garten. Bei
seinen Grosseltern, so erinnert er sich,
verbrachte er viele Stunden im Garten.
«Die Früchte und Beeren verarbeitete
meine Grossmutter dann zu feiner
Konfitüre». Heute kann er die Früchte
aus dem eigenen Garten pflücken und
verwerten: «Das ist ein wirklich schö-
nes Gefühl und sehr befriedigend».
Wenn Mark Hetzer von seinem Garten
spricht, dann gerät er fast ein wenig ins
Philosophieren. «Wenn wir mit unse-
ren Kindern in den Garten gehen, dann
erlebe ich die Zeit ganz ursprünglich.»
Vielleicht müsste man es sogar «abso-
lut» im eigentlichen Sinne des Wortes
nennen, nämlich «losgelöst» vom All-
tagsleben Distanz nehmen.

Weshalb die Distanz eine Rolle spielt,
zeigt Mark Hetzer an einem anschau-
lichen Beispiel. «Wir haben unter uns
Leute, die eigentlich zu Hause einen
Garten hinterm Haus haben. Dennoch
besitzen sie einen Freizeitgarten. Die
Arbeit im Gärtchen vor der eigenen
Haustüre wird von ihnen nicht als Erho-
lung erlebt, weil die Distanz fehlt, um
abschalten zu können.» Weggehen und
die Dinge hinter sich lassen können,
darin besteht für Mark Hetzer ein
wesentlicher Wert der Freizeitgärten.

Dies zu erhalten, dafür setzt sich der
Präsident der Freizeitgärten am Stet-
tenlochweg auch politisch ein. Im
kürzlich vorgelegten Richtplan sind
zahlreiche Gartenareale für den Woh-
nungsbau vorgesehen. Um solchen
Vorhaben rechtzeitig Gegensteuer zu
geben, lancierte der Zentralverband
der Familiengärtner eine Initiative, die
den Erhalt der Gartenareale zum Ziel
hat. Hetzer: «Die Unterschriftensamm-
lung ist ganz gut angelaufen, wir sind
diesbezüglich guter Dinge». Als Sozio-
loge, Linguist und Projektleiter im
Bereich Kommunikation wird es ihm
kaum am Wissen fehlen, sein Anliegen
entsprechend vermitteln zu können.

Mark Hetzer, Familiengarten-Präsident, anlässlich des Jubiläumsapéros des
Familiengartenvereins Stettenlochweg Riehen. Foto: Philippe Jaquet

RENDEZ-VOUS MIT…

Jugend ohne Wirkung
rz. Die für den 20. September geplante
Veranstaltung «Jugend mit Wirkung»
der Gemeinde Riehen ist abgesagt wor-
den. Trotz breiter Werbung in Jugend-
treffs und an den Schulen hätten sich
nur gerade zwei Jugendliche angemel-
det, sagte Projektleiterin Salome Hofer
auf Anfrage. Sie wolle aber weiterhin in
Riehen eine Veranstaltung organisie-
ren, bei der Jugendliche ihre Ideen ein-
bringen könnten. Das Interesse sei im
Prinzip vorhanden. Diskutieren müsse
man über die Form der Veranstaltung
und über den Termin.

IN KÜRZE

KULTUR Afrika zu Besuch in Riehen

Die Sonne Afrikas schien durch
Afrika war während drei Tagen
zu Besuch in Riehen; mit einer
Modeschau, einem Markt mit
vielen Angeboten vom ganzen
Kontinent und einem Konzert-
abend im «Landgasthof». Ob-
wohl Mamadou, der Star aus
Kamerun, fehlte, und das
Wetter kühl war, ein überaus
erwärmendes Erlebnis.

Urs Grether

Eitel Sonnenschein? Fehlanzeige beim
dritten Durchgang von «Afrika in Rie-
hen»: Am Samstagabend regnet es
munter weiter. Zwischen den Markt-
ständen gibt es kaum ein Durchkom-
men. Dank den aufgespannten Regen-
schirmen werden die Gässchen nur
noch enger. Und die Girlanden mit der
Beleuchtung hängen viel zu tief. Auf-
passen! Gedämpfte Stimmung bei den
Standbetreibern vom Sudan bis Kame-
run. Sie hätten ihre Zelte ohne Weiteres
abbrechen können, versichert Bern-
hard Graf, Leiter des Spielzeugmu-
seums, der RZ. Aber sie sind geblieben,
warten auf den anderen Tag.

Wenig später, im grossen Saal des
«Landgasthofs»: Der E-Gitarrist und
Sänger des Pariser Duos «Défence»
dankt seinem Publikum, dass es sich
rechtzeitig, also schon um halb acht,
eingefunden hat. Nichts von «African
Time» also, hübsch mitteleuropäisch
pünktlich. Die begleitende, hochtouri-
ge Perkussion des Gitarristen kam vom
Band. Das verstärkte den etwas ver-
hockten (beliebigen) Eindruck der Vor-
stellung. Immerhin gesellte sich der
Partner dazu, ein Mann in Jeans mit
Verlegenheits-Röckchen und ganz viel
Bauchtanz. Kamerunische Akrobatik
namens «Assiko» hatte die Affiche  ver-
sprochen.

Dann bittet der afrikanische Spea-
ker um etwas Geduld für die Mode-
schau, erst geht mal der Vorhang zu. 15
Minuten später klärt der Speaker die
Gäste darüber auf, dass die gleich ge-
zeigten Kleider nach der Show doch
bitte zu kaufen sind. Dahinter steckt

das Coiffeurstudio, das die Abendver-
anstaltung gesponsert und auch zu-
sammengestellt hat. Vielleicht ein biss-
chen viel aufs Mal, überlegen sich
derweil die beiden hauptverantwort-
lichen Grafen Bernhard (Museum) und
Wolfgang (Kulturbüro). Die weiblichen
und männlichen Models achten zwar
auf die typischen Posen, nehmen aber
die Chose ein bisschen lockerer. Ein
kleines Mädchen, das sich mit auf den
«Laufsteg» wagt und staunend herum-
huscht, bringt eines der weiblichen
Models sogar zum Lächeln. Die gezeig-
ten Kleider entpuppen sich als so kli-
scheehaft («folkloristisch») bunt auch
wieder nicht; sie überraschen vielmehr
durch kühne, zugleich schlicht gehalte-
ne Muster. Sehr gelungen ein weinroter
Zweiteiler mit weissen Streifen, nicht
zu lang und auch nicht zu kurz.

Aj-Jo Mamadou durfte nicht 
in die Schweiz einreisen 
Ai-Jo Mamadou, der Star aus Kame-

runs Hauptstadt Yaoundé, erhielt kein
Einreisevisum in die Schweiz. In der
schönen neuen Welt von Schengen ge-

nügte Mamadou eine negative Regis-
trierung in einem anderen Land (in 
diesem Fall Frankreich) für den ab-
schlägigen Bescheid. Auch ein Touris-
musvisum genüge nicht mehr, führte
Bernhard Graf vom Spielzeugmuseum
weiter aus. Seit 2006 erhielten afrikani-
sche Musiker ihren Konzertvertrag
übers hiesige Arbeitsamt. Genügend
Gründe, warum sich hierzulande
schwarzafrikanische Musiker in den
letzten Jahren so rar gemacht haben.

Glück dagegen für die kameruni-
sche Supergroup «Les Têtes Brulées»,
dass sie – die Weiten des Internet wer-
den wissen warum – ausgerechnet in
Lausanne hängengeblieben sind. Die
Truppe, gegründet 1986, hat leider ih-
ren überragenden Gitarristen Zanzibar
infolge Suizids verloren; die rasanten
Tempi ihres «Bikutsi»-Stils dürften aber
noch immer etwas vom Heissesten
sein, was der afrikanische Kontinent
derzeit musikalisch zu bieten hat. Da
darf man sich doch wundern, warum
grössere, prestigeträchtigere Veranstal-
ter hier wie die AVO-Session die Band
bislang derart sträflich ignoriert haben.

Immer wieder anders schien das Quar-
tett seine Grundmuster anzugehen, La-
tin-Versatzstücke schimmerten durch.
Auf das Leichthändigste pulsierten die
Sechs-Achtel des Drummers; der Bas-
sist war in der Abmischung weniger gut
herauszuhören – zugunsten der beiden
stets aufs Neue begeisternden E-Gitar-
risten. Ai-Jo Mamadou wurde in Riehen
«vertreten» durch die in Basel lebende,
gute Sängerin Anaconda und den zu-
mindest köstlich kostümierten Hünen
«Bébé Vampire». Beide stiessen sie ge-
gen Ende des Auftritts der «Têtes Bru-
lées» dazu. Mister Vampir fiel allenfalls
durch sein tänzerisches Geschick auf.
Die Gesangsstimme blieb farblos, der
Mann sang viel zu nah ins Mikrofon,
der Gesang war fast durchgehend über-
steuert. Schade für den farblosen
Schluss eines ansonsten geglückten
Abends.

Wie die kamerunischen «Têtes» hat
auch Magatte Ndiaye in der Schweiz ei-
ne «Home Base» gefunden. In Fribourg
wurde der voll ausgebildete Griot-
Spross aus dem Senegal Percussion-
Lehrer. Er hat ein Kinderballett gegrün-

Trotz schlechtem Wetter sind die Stände offen geblieben und die Laune hat sich schon gar niemand verderben lassen. Der Konzertabend im Landgasthof
bot afrikanische Musik mit Wurzeln im Kamerun und in Senegal. Fotos: Phlippe Jaquet / zVg
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Reklameteil

det, arbeitet in mehreren genre-über-
greifenden Formationen mit, etwa bei
der Berner Truppe «King Kora». Nach
Riehen hat er gleich drei junge Perkus-
sionisten mitgebracht. Ndiaye singt
und begleitet sich mit einer Rassel, ein
zusätzlicher Gitarrist gibt eine zweite
Stimme dazu. «Vous voulez chanter
avec moi?», fragt der unkomplizierte
Griot. Er ermuntert sein nichtafrikani-
sches Publikum mit den Worten «Le
chant n’est pas difficile». Mitten in den
Antwortchor hinein erklärt er den Text,
will es lauter haben, fordert «tout le
monde» zum Einstimmen.

Alle Musiker tragen Jeans, auch sie
verzichten auf eine vage folkloristische
Tracht. «Trotzdem ist es warm; das
zeigt, dass es immer noch September
ist», meint eine Besucherin an diesem
Sonntagmittag. Auch die Standbetrei-
ber atmen durch, bevor sich die Wolken
wieder ins Recht setzen.

Später wird der Wetterbericht ver-
lauten lassen, dass im ganzen Land nur
gerade in der nordwestlichen Ecke die
Sonne kurz durchkam. In Riehen, zum
Beispiel.



Asia-Exotisches 
Live-Koch-Buff et
ab 18.00-22.00 Uhr
Freitag bis Samstagabend 
und jeden Sonntag
Grosse Auswahl an 
Meeresfrüchten

MITTAGSBUFFET
ab 12.00-14.00 Uhr
Montag bis 
Donnerstagnachmittag
frisch, leicht, schnell

Mongolisches 
Grill-Mittagsbuff et
ab 12.00-14.00 Uhr
Freitag bis Samstagmittag

AFTER WORK
ab 18.00-22.00 Uhr
Montag bis Donnerstagabend
Japanisches Sushi 
und Mongolisches 
Barbeque-Buff et

7,80 € 8,80 €

13,80 € 15,80 €

Neueröff nung in Lörrach

Kinder unter 6 Jahre essen kostenlos, Kinder von 6 bis 12 Jahre         
zahlen die Hälfte · Grosser asiatischer Biergarten · Parkplätze

Räumlichkeiten für Geschäftsessen, Veranstaltungen und Familienfeiern

Essen neu erleben- asiatisch mal ganz anders! 
Für alle, die etwas ganz besonderes erwarten!!

Der mongolische Grill: Erleben Sie das faszinierende Schauspiel,
 wie die Meisterköche Ihr Essen vor Ihren Augen zubereiten. 
Täglich warmes Buff et in 2 grossen Sälen · ca. 300 Plätze 

ALL YOU CAN EAT AND LIVE COOKING
Schlemmen Sie nach Lust und Laune und soviel Sie möchten!

Marie-Curie-Strasse 9 · D-79539 Lörrach · Tel. +49 7621 163 07 68
Ehemals Brauhaus Kantine · 100 m nach Hieber‘s · bei KBC + Innocell

Öff nungszeiten: Täglich 11.30 - 15.00 Uhr  und 17.30 - 23.30 Uhr
Kein Ruhetag!
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EIDGENÖSSISCHER

BETTAGGOTTESDIENST

11 Uhr
21. September 2008

im Park
Mohrhaldenanlage/Immenbachstrasse

Posaunenchor CVJM Riehen

Pfr. Paul Jungi, ev.-ref. Kirchgemeinde
Sr. Doris Kellerhals, Oberin Diakonissenhaus
Pfr. Franz Kuhn, St. Franziskus

Kinderprogramm, anschliessend slowUp

Einwohnergemeinden 
Riehen und Bettingen

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche 
St. Franziskus statt. Ab 8 Uhr Telefon 1600 Kirche

RZ017504

Das neue Teli ist da!
und sicher bereits in Ihrem Briefkasten.

Falls Sie noch weitere Exemplare brauchen,
so kommen Sie zur Riehener Zeitung 
ins Schopfgässchen 8.

Das Teli ist klein und handlich und enthält doch
die wichtigsten Infos für Riehen und Bettingen:

➜ Verzeichnis wichtiger Nummern
wie Spital, Ärzte, Behörden, Verwaltung, Kirche, Schulen, Post usw.

➜ Branchenverzeichnis von Riehen und Bettingen

➜ Telefonverzeichnis von Riehen und Bettingen
Alle Adressen und Telefonnummern, übersichtlich und leicht zu finden 
dank dem handlichen Griffregister

➜ Vereinsverzeichnis

➜ K-Netz Riehen – Verzeichnis der Radio- und TV-Sender

➜ Ortsplan Riehen/Bettingen mit Strassenverzeichnis

➜ Fahrplan BVB für Riehen, S-Bahn

Riehener Zeitung, 
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen

Preis Fr. 10.– RZ017323

Susanne van Es

Einladung zur
Bilderausstellung

in der Orangerie Merian Park
Brüglingen / Grün 80 Basel

27. Sept.–5. Okt. 2008, 10–18 Uhr
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435RZ016919

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

20. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz

Ikh benk 
nokh dir azoy!
Jiddische Liebeslieder

Konzert mit Einführung über die jiddische Sprache
durch Prof. Dr. Astrid Starck.

Der verstärkte Chor der Jiddisch-Studierenden
der Universität Basel.

Violinen: Lea Meier / Michèle-Adeline Tettü
Klarinette: Kaspar Wildberger

Akkordeon: Susanne-Louise Ganzoni

Montag, 22. September 2008, 20.00 Uhr

Kellertheater der Alten Kanzlei, Riehen
(Haus der Vereine, Eingang Erlensträsschen)

Eintritt 15.- / 7.-

LITERATUR-INITIATIVE  RIEHEN

www.arena-riehen.ch
RZ017536

Praxisübergabe per 1. September 2008

Zahnarztpraxis Dr.med. dent. Adar Tavor, eidg.dipl.Zahnarzt SSO

Steinenvorstadt 62,4051 Basel.

Mit grosser Freude darf ich Ihnen Frau Dr.med.dent.Nataša Kolesarić
eidg. dipl. Zahnärztin SSO, als meine Nachfolgerin vorstellen. Ich bin über-
zeugt, dass mit meiner langjährigen Mitarbeiterin die Praxis in die besten

Hände gelegt wird.

Ihnen, allen meinen Patienten, danke ich für das Vertrauen, das Sie mir in
den vergangenen Jahrzehnten entgegengebracht haben.

Praxisübernahme

Dr.med. dent. Nataša Kolesarić eidg. dipl.Zahnärztin SSO

Es freut mich ausserordentlich, die Zahnarztpraxis von Herrn Dr.med.dent.
Adar Tavor an der Steinenvorstadt 62, 4051 Basel, ab dem 1. September

2008 mit den Mitarbeitern für Sie weiterführen zu können. Dadurch gewähr-
leisten wir auch weiterhin eine erstklassige zahnmedizinische Versorgung 

in gewohnter Umgebung.

Die Praxis ist für Sie auch in Zukunft telefonisch unter Tel. 061 281 47 67
erreichbar. Die Praxis ist täglich von 8 bis 18 Uhr und am Dienstag,

Mittwoch und Donnerstag jeweils bis 19 Uhr geöffnet.

Werdegang Frau Dr.med.dent.N.Kolesarić

Geboren am 18.8.1979 in Basel
2004 Staatsexamen in  Zahnmedizin an der Universität Basel

2004–2008 Zahnarztassistentin im Institut für Präventivzahnmedizin und
Orale Mikrobiologie der Universitätskliniken für Zahnmedizin

2004–2008 Zahnarztassistentin in der Zahnarztpraxis Dr.Adar Tavor
2007 Promotion zum Dr.med.dent.

Tätigkeitsschwerpunkte: Präventivzahnmedizin, Allgemeine Zahn- und Kin-
derzahnmedizin, ästhetische und rekonstruktive Zahnmedizin, Implantologie
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Riehen... dynamisch
Samstag, 20. September 2008, 14 Uhr
Unterwegs mit dem Velo 
«Fahrung» mit Stefan Hess

Interessante Orte, beschauliche Viertel oder kaum bekannte 
Stellen in unserer Gemeinde, die gewöhnlich nicht Gegen-
stand einer Führung sind, werden mit dem Velo aufgesucht. 
Die kommentierte Erkundungstour beginnt im Dorfzentrum, 
führt vorbei an Landgütern und modernen Einfamilienhäu-
sern bis ins Niederholzquartier und über die Langen Erlen 
an den Ausgangspunkt zurück. Die Route verläuft abseits 
der Hauptverkehrsadern über Radwege und Nebenstrassen.

Treffpunkt: Platz vor der Gemeindeverwaltung (Parkplatzseite), 
Wettsteinstrasse 1, Riehen. 
Teilnahme mit eigenem Velo und auf eigenes Risiko. 
Es wird kein Pannenservice geboten.
Kosten: Erwachsene CHF 10.– 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–
Anmeldung nicht erforderlich

Weitere Informationen und persönliche Beratung

Verkehrsverein Riehen, Nicole Strahm-Lavanchy
Tel 061 603 80 60, Mail: fuehrungen@verkehrsvereinriehen.ch
www.verkehrsvereinriehen.ch

Riehen... erleben
Riehen... à point
Thematische Gästeführungen 2008
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Tag der offenen Tür 
Samstag, 20.September 2008

von 10 bis 17 Uhr in der Reha Chrischona

Ein abwechslungsreiches Programm erwartet Sie:

Das Team der Reha Chrischona freut sich auf Ihren Besuch.

Reha Chrischona · Hohe Strasse 30 · CH-4126 Bettingen
Telefon 061 646 91 11 · www.reha.buespi.ch
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RZ017545

Katzensitter gesucht!
Welcher tierliebende
Mensch hätte Freude
daran, sich in meiner
Abwesenheit um 
meine beiden Lieb-
linge zu kümmern?
Möchten Sie mehr
erfahren?
Dann melden Sie
sich unter
Tel. 061 534 18 97
(abends)

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN

Das Fondue zieht Fäden. 
Zurück auf Feld 6!
Du stellst dein eigenes Brettspiel her. 

Dreiteiliges Atelier für Kinder ab 8 Jahren. 
Kosten: Fr. 30.–. Anmeldung bis 22. September:
Telefon 061 641 28 29
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99Herbstferien-Atelier
Mittwoch–Freitag,
1.–3.10., 14–17 Uhr

Riehener Zeitung

Erfolgreich werben

– in der. . .
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KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN

FREITAG, 19.9. THEATER

«roundabout» – Streetdance für Mädchen
Startevent für das wöchentliche Street-
dance-Angebot «roundabout» für Mädchen
und junge Frauen von 12 bis 20 Jahren. Eu-
lerstube im Meierhof (hinter der Dorfkir-
che). 17.30–19 Uhr.
Die Teilnahme am Startevent kostet Fr. 5.–.
Weitere Informationen bei Karin Prack, So-
zial-Diakonischer Dienst, Bereich Jugendar-
beit, Tel. 061 641 03 58.

SAMSTAG, 20.9. FEST

Chrischonaklinik: «Tag der offenen Tür»
Das Bürgerspital öffnet die Reha Chrischo-
na für die Öffentlichkeit – Vernissage mit der
Künstlerin Greet Helsen, Rundgänge durch
die Klinik, kostenlose Gesundheitstests,
Wettbewerb, kulinarische Köstlichkeiten
und vieles mehr. 
Reha Chrischona (Hohe Strasse 30, Bettin-
gen, Bus Nr. 32). 10–17 Uhr.

SAMSTAG, 20.9. FÜHRUNG

Waldreservat Horngraben/Buchswald
Seit acht Jahren findet im Totalwaldreservat
Horngraben, der auf Grenzacher Boden
liegt und direkt an den Riehener Wald
grenzt, keinerlei Pflege mehr statt. Eine öf-
fentliche Führung der Gemeinde Riehen
durch den grössten Buchswald Deutsch-
lands mit dem Riehener und Bettinger Re-
vierförster Andreas Wyss. Treffpunkt um 10
Uhr beim Haupteingang des Friedhofes
Hörnli (Hörnliallee). Die Führung dauert
bis ca. 12.15 Uhr. Pass oder Identitätskarte
mitnehmen!

SAMSTAG, 20.9. FLOHMARKT

Flohmarkt im Dorf
Flohmarkt der Vereinigung Riehener Dorf-
geschäfte. Gemeindehausvorplatz. 9–16 Uhr.

SAMSTAG, 20.9. FÜHRUNG

Lebensraum Bach: spielen und erforschen
Spielnachmittag für Kinder ab 5 Jahren (mit
Begleitung). Die Kinder spielen am und mit
dem Bach und lernen die Bachbewohner
kennen. Mitnehmen: Gummistiefel, Zvieri,
Ersatzkleider und -schuhe. Leitung: Maja
Kopp und Linda Setz (Pro Natura Basel).
Auskunft: Telefon 061 641 69 81.
Treffpunkt: 14.30 Uhr, Kehrplatz Bachtelen-
weg in Riehen (Dauer: bis ca. 17 Uhr).

SAMSTAG, 20.9. FÜHRUNG

«Unterwegs mit dem Velo»
Eine «Fahrung» mit Stefan Hess im Rahmen
der Verkehrsverein-Reihe «Riehen … dyna-
misch» vorbei an beschaulichen Vierteln
und kaum bekannten Stellen über Radwege
und Nebenstrassen auf dem eigenen Velo.
Treffpunkt auf dem Parkplatz beim Ge-
meindehaus (Wettsteinstrasse) um 14 Uhr.

SONNTAG, 21.9. FREIZEIT

«slowUp» durch Riehen
Zu Fuss, per Velo oder Inlineskates durch das
Dreiland (Details auf Seite 11). 10–17 Uhr.

SONNTAG, 21.9. GOTTESDIENST

Abendgottesdienst mit Kirchenchor
Abendgottesdienst zu den «Samengleichnis-
sen» des Markusevangeliums mit dem Kir-
chenchor Kornfeld. Kornfeldkirche. 17 Uhr.

MONTAG, 22.9. KONZERT

«Ikh benk nokh dir azoy!»
Jiddische Liebeslieder – ein Konzert mit Ein-
führung in die jiddische Sprache durch Pro-
fessor Astrid Starck. Es singt der verstärkte
Chor der Jiddisch-Studierenden der Univer-
sität Basel (siehe Vorschau auf dieser Seite).
Kellertheater im «Haus der Vereine» (Basel-
strasse 43). 20 Uhr. Eintritt: Fr. 15.–/Fr. 7.–.

DIENSTAG, 23.9. FÜHRUNG

Fledermäuse in den Langen Erlen
Am Entenweiher jagen oft viele Fledermäu-
se. Mit einem balzrufenden Abendsegler-
pflegling wird versucht, wilde Abendsegler
anzulocken. Leitung: Céline Ernst und Pa-
trick Rinderknecht. 19–21 Uhr (Treffpunkt
Tramhaltestelle Niederholzboden).

MITTWOCH, 24.9. PODIUM

«Gnade und Recht»
Podium mit Regine Munz (Theologin), Ma-
rianne Gill (Strafrichterin), Eugen Fischer
(alt Appellationsgerichtspräsident), Peter
Aebersold (Titularprofessor für Strafrecht)
und Fritz Tschannen (Lehrer am Wirt-
schaftsgymnasium). Moderation: Roger
Thiriet. Kornfeldkirche. 19.30 Uhr.

DONNERSTAG, 25.9. VORTRAG

«Schütz die Kornähren!»
Vortrags- und Diskussionsabend mit Béla
Bartha von der Stiftng «ProSpecieRara» über
die Bestrebungen, alte Samenarten und die
Vielfalt der Samenarten aufrechtzuhalten.
Kornfeldkirche. 19.30 Uhr.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit
Werken der klassischen Moderne.
Für die kommende Sonderausstellung «VE-
NEDIG. Von Canaletto und Turner bis Mo-
net» (28.9.08–25.1.09) können via Internet
Tickets von zu Hause aus gebucht, bezahlt
und ausgedruckt werden. Internetseite:
www.beyeler.com.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr.

SPIELZEUGMUSEUM
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, histo-
risches Spielzeug. «Basler Afrika Bibliogra-
phien» im Kabinettli. Bis 16. Oktober.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr.

GALERIE HENZE & KETTERER &
TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

IM WALD Gemälde und Arbeiten auf Papier
von 1906 bis heute. Bis 1. November.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 Uhr und 14–18
Uhr, Sa 10–16 Uhr, So und Mo geschlossen.

AUSSTELLUNGEN
GALERIE SCHÖNECK
BURGSTRASSE 63

Tina Barth, Tom Fecht, Daniel Infanger,
Mark Niedermann Fotografien. Die Aus-
stellung zeigt aktuelle Werke der vier im
Kanton Basel-Stadt lebenden Künstler und
dauert vom 19. September bis zum 1. No-
vember 2008. Vernissage am 19. September,
19–21 Uhr.
Öffnungszeiten: Do 15–19 Uhr, Fr 11–18 Uhr,
Sa 11–16 Uhr.

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Yvonne Binz Malerei. Bis 28. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr.

GALERIE MONFREGOLA
BASELSTRASSE 59

Willi Freund Bilder, Skulpturen und Objek-
te. Die Ausstellung ist geöffnet vom 23. Sep-
tember bis 4. Oktober 2008. Vernissage am
Samstag, 20. September, 10–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr, So und Mo geschlossen.

Der Meister war zufrieden. Gut gelaunt
sprach der Dirigent Jan Sosinski nach
der Premiere hinter den Kulissen der
Martinskirche mit verschiedenen En-
semblemitgliedern und Gästen und
verteilte mit seinem ganz eigenen, pol-
nischen Charme Komplimente an die
Musikerinnen und Musiker. «Schu-
berts Musik ist wundervoll. Da muss
man nichts dazutun», erzählte er. «Ich
habe viele Aufnahmen gehört und alle
weggeschmissen», so Jan Sosinski. Und
er sei zum Schluss gekommen, dass er
Schubert schnörkellos spielen lassen
wolle, ohne Tempowechsel, ohne spe-
zielle Effekte. Und obwohl die Partitur
von vielen Ensemblemitgliedern als
einfach eingeschätzt worden sei, so sei
es doch schwierig gewesen, das Werk
richtig zu intonieren. Das sei harte Ar-
beit gewesen und diese habe das Or-
chester weitergebracht. Mit der Arbeit
des Orchesters war Sosinski ausseror-
dentlich zufrieden.

Die erste Zusammenarbeit des Phil-
harmonischen Orchesters Riehen mit
einem grossen Chor ist gelungen. Das
Orchester spielte auf sehr hohem Ni-
veau und liess dem Chor genügend
Luft, um sich entfalten zu können. «Es
war schwierig, zwei Chöre von recht
unterschiedlichem Niveau zusammen-
zuführen», betonte die Elsässer Ge-
sangslehrerin Claire Decaux, die das
Werk mit dem Ensemble vocal «Le 
Motet» und dem Chor des Konservato-
riums St-Louis einstudierte. Von diesen
Niveauunterschieden war im Publikum
allerdings nichts zu merken – ein Kom-
pliment. Orchester und Chor traten als
Einheit auf und gaben dem religiösen
Werk die nötige Würde. Als Solisten tra-
ten Muriel Fankhauser (Sopran), Heidi
Wenk (Alt), Alejandro Prieto (Tenor I),
Augustin Fruchard (Tenor II) und Paul
Widmer (Bass) auf. Das Publikum spen-
dete lang anhaltenden Applaus.

Die Messe in Es-Dur komponierte
der 1797 geborene Franz Schubert in

KONZERT Philharmonisches Orchester Riehen arbeitet mit zwei Chören zusammen

Schuberts letzte Messe zelebriert

seinem Todesjahr 1828, die Urauffüh-
rung fand erst im Jahr nach seinem Tod
statt. Schuberts sechste und letzte Mes-
se ist seine umfangreichste, und die fünf
Vokalsolisten – üblich sind eigentlich
nur vier – haben im Vergleich zu ande-
ren Messen nur wenige Solopartien. Die
tiefen Bläserstimmen – Flöten fehlen,
dafür werden die üblichen Bläserregi-
ster durch drei Posaunen ergänzt – ge-
ben dem Werk etwas teils Düsteres, teils
Schlichtes. Der im Programmheft in la-
teinischer Originalsprache und deut-
scher Übersetzung abgedruckte Text
lädt dazu ein, sich dem Inhalt der Mes-
se eingehender zu widmen.

Erstmals tritt das Philharmonische
Orchester Riehen mit einem Programm
nicht in Riehen selber auf. Die Riehener
Dorfkirche wäre für das Orchester und
den grossen Chor als Aufführungsort
zu eng gewesen. Dafür ist die Schubert-
Messe noch morgen Samstag, um 20.15

Uhr, in der Pauluskirche in Badenwei-
ler, und übermorgen Sonntag, um
17.30 Uhr, im Temple St-Etienne in
Mulhouse zu hören.

Das nächste Projekt des Philharmo-
nischen Orchesters umfasst sechs Wer-
ke von fünf verschiedenen Komponis-
ten: von Beethoven die «Ouvertüre
König Stefan», von Elgar die «Strei-
cherserenade», von Dvořák die «Wal-
desruhe» (Konzertstück für Cello und
Orchester), von Saint-Saëns das «Cello-
konzert Nummer 1 in a-Moll», und von
Sibelius den «Valse Triste» und die 
«Finlandia-Suite». Am 29. März 2009
wird das Orchester diese neue Produk-
tion in der Riehener Dorfkirche zum 
Besten geben. Mit dem aktuellen Pro-
gramm hat das weitgehend aus Laien-
musikern zusammengesetzte Orche-
ster die Messlatte sehr hoch gesetzt.

Rolf Spriessler-Brander

Stimmungsvolle Premiere – das Philharmonische Orchester Riehen mit
zwei Elsässer Chören in der Basler Martinskirche. Foto: Philippe Jaquet

Zum 25. Mal findet am 24.
September auf einer Rund-
strecke in den Langen Erlen
der Schulsportanlass «Wald-
lauf Lange Erlen» statt.

pd. Auch in diesem Jahr findet am letz-
ten Mittwoch vor den Herbstferien (24.
September, der Waldlauf Lange Erlen
statt. Bereits zum 25. Mal organisiert
«Sport in der Schule» (das ehemalige
Inspektorat für Sport) diese Sportver-
anstaltung, an der über tausend Schü-
lerinnen und Schüler des 5. bis 10.
Schuljahres laufen werden.

Der jährlich stattfindende Waldlauf
Lange Erlen ist ein Fest der Bewegung
und begeistert die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Dies zeigen jeweils die
freudigen Gesichter und vor allem die
spontanen verbalen Äusserungen der
Jugendlichen: Sie zeugen von Freude
und Stolz, hier dabei sein zu können

SCHULSPORT 25. Waldlauf Lange Erlen für Schulklassen des 5. bis 10. Schuljahres

Gemeinsames Lauferlebnis jubiliert
und das vorgenommene Ziel mit An-
strengung und Leistung erreicht oder
gar übertroffen zu haben. Schülerin-
nen und Schüler der Orientierungs-
schule, der Weiterbildungsschule, der
Schule für Brückenangebote und der
Gymnasien laufen – je nach Lust und
Durchstehvermögen – mehrmals eine
Strecke von rund fünf Kilometern, wo-
bei diese als zählende Runde gilt, wenn
sie innerhalb der vorgegebenen 35 Mi-
nuten absolviert wird. Ab vier bezie-
hungsweise sechs Runden (je nach Ka-
tegorie) bekommen die Läuferinnen
und Läufer als Auszeichnung ein be-
drucktes farbiges «Erlenlauf»-T-Shirt,
für weniger gelaufene Kilometer wer-
den Mützen und Stoffabzeichen abge-
geben. Im Mittelpunkt soll aber nicht
die Leistung, sondern die Freude am
gemeinsamen Lauferlebnis stehen.

Das Grundprinzip des Waldlaufs
Lange Erlen ist einfach: Ausdauerndes
Laufen führt dazu, dass Körper und
Geist jung und die Sportlerinnen und

Sportler glücklich und gesund bleiben.
Laufen boomt: Heute erreichen Mara-
thonläuferinnen und -läufer Kultsta-
tus. Sie werden sogar zu National-
helden wie zum Beispiel Viktor Rötlin.
Das Angebot von Laufgruppen, Lauf-
treffs und Laufveranstaltungen ist sehr
umfangreich. Der Hobbyläufer gilt als
viel bewunderter und dynamischer
Freizeitindividualist.

Viele Sportlehrpersonen nutzen die
Zeit zwischen den Sommer- und den
Herbstferien, um mit Lauftraining und
Ausdauersport die Schülerinnen und
Schüler auf den bevorstehenden An-
lass vorzubereiten. Wie schon an den
letzten zwei Austragungen, startet
wiederum eine geführte Nordic-Wal-
king-Gruppe.

Waldlauf Lange Erlen am Mittwoch,
24. September 2008, mit Start und Ziel
bei der Schorenmatte Basel, auf einer
Rundstrecke in den Langen Erlen, erster
Start um 14 Uhr (Walking-Gruppe um
14.15 Uhr).

wr. Patchwork hat, ausgehend von den
Amischen in den USA, im Laufe der
Jahrhunderte eine Entwicklung von ei-
ner Nähkunst für den Hausgebrauch in
Gebrauchspatchwork, Kunsthandwerk
und Textilkunst durchlaufen. Heute
sind diese drei Formen des Patchwork
in der Welt weitverbreitet.

Weniger das Kunsthandwerk, wohl
aber die Kreativität der Textilkunst –
wie sie von der Riehener Künstlerin
Solvejg Mayer gezeigt wird – basiert wie
jede Kunst auf der – oft für den Künst-
ler unbewussten – Erinnerung an das
alte Werk. (Jean Christophe Amann in
«Bei näherer Betrachtung»).

Solvejg Mayer geht mit ihren Arbei-
ten, die oft an die Farbvariationen von

AUSSTELLUNG Solvejg Mayer in Elfdausigjumpferestube

Textile Bilder einer Riehenerin
Lohse denken lassen, nicht zurück in
die Vergangenheit, sondern sie über-
trägt das Erinnern durch ihre struk-
turierten Formen in die moderne
Gegenwart. Besonders kommt dieses
in ihrem Werk «Defecte Discs» zum
Ausdruck.

Einen besonderen Reiz haben die
abstrakten Landschaften. In diesen
textilen Bildern arbeitet die Textil-
künstlerin mit verfremdeten Foto-
drucken, die sie auf individuell gefärb-
te Stoffe überträgt.

Die Ausstellung im Ausstellungs-
raum der Basler Münstergemeinde am
Rheinsprung 12 geht noch bis zum 26.
September und ist wochentags von
14.30 – 17.00 Uhr geöffnet.

pd. Jiddisch war bis ins 20. Jahrhundert
hinein eine Weltsprache oder zumin-
dest eine über grosse Teile des Globus
verbreitete Kultursprache. Weniger be-
kannt ist, dass die grossen Basler Buch-
Offizinen wie Froben, Amerbach und so
weiter im 16. Jahrhundert zahllose jid-
dische Bücher gedruckt haben: Gebete,
Theologisches, aber auch Unterhal-
tungs- und Erbauungsliteratur sowie
Märchen. Damals existierte eine grosse
jiddische Literatur, die allerdings den
meisten Nichtjuden verschlossen blieb,
da diese Sprache traditionell mit den
hebräischen Schriftzeichen geschrie-
ben wurde.

Im Zuge der Aufklärung geriet das
Jiddische in Mitteleuropa stark unter
Druck, entfaltete sich dafür im Osten
umso reicher. Seit 1908 war es in der
Donaumonarchie offiziell als National-
sprache einer Minderheit anerkannt.

KONZERT Jiddische Liebeslieder in der «Arena»

«Ikh benk nokh dir azoy!»
Am Montag, 22. September, wird

Astrid Starck, Dozentin für jiddische
Sprache und Literatur an der Universität
Basel, eine kurze Einführung in Wesen
und Geschichte des jiddischen Volks-
lieds geben, und dann werden Studie-
rende dieses Faches unter der musikali-
schen Leitung von Louise Ganzoni, die
selbst Akkordeon spielt, zusammen mit
Kaspar Wildberger (Klarinette), Lea
Meier (Violine) und Michèle-Adeline
Tettü (Violine) jiddische Liebeslieder
vortragen. Harald Weber wird die einzel-
nen Lieder suggestiv in den passenden
Kontext stellen.

«Ikh benk nokh dir azoy!» ist eine
Veranstaltung der Reihe «Arena Litera-
tur-Initiative Riehen». Im Anschluss an
das Konzert findet ein Apéro statt.Für
«Arena»-Mitglieder ist der Eintritt bei
dieser Veranstaltung frei.

Eintritt: Fr. 15.–/Fr. 7.–.

Go-In Tageslager:
«Action Sport»
rz. Für die Zeit während der Herbst-
ferien hat sich der Jugendtreff «Go-In»
an der Baselstrasse 53 in Riehen etwas
Besonderes einfallen lassen. Für Schü-
lerinnen und Schüler ab der ersten 
OS-Klasse führt «Go-In» in der ersten
Ferienwoche ein Tageslager durch. Es
dauert vom Montag, 29. September, bis
zum Freitag, 3. Oktober, jeweils von
8.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Thema der La-
gerwoche ist «Action Sport».

Die Teilnahme am Tageslager kostet
Fr. 180.– inklusive Essen, Transport und
Betreuung sowie sämtlichen sport-
lichen Aktivitäten.

Weitere Informationen zu diesem
Angebot finden sich im Internet unter
der Adresse www.goin-riehen.ch. Tele-
fonische Auskunft gibt das Go-In-Büro
(Tel. 061 643 90 65).
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Riehener Zeitung
Die Riehener Zeitung, ein Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG, bedient ihre 
Leserinnen und Leser mit allen wichtigen Informationen und Hintergrundberichten
über Politik, Kultur, Gesellschaft und Sport in den beiden Gemeinden Riehen und 
Bettingen im Kanton Basel-Stadt – Woche für Woche, aktuell und unabhängig.

Für unsere Redaktion suchen wir per 1. November 2008 oder nach Vereinbarung eine/n

Redaktor/in (70%)
Die Stelle: 

– Sie betreuen den Bereich Kultur, mit all seinen Facetten
– Sie arbeiten in den anderen Ressorts aktiv mit
– Sie gestalten und produzieren mit dem Team die Zeitung
– Sie nehmen Themen auf und kreieren eigene Themen

Ihr Profil:

– Erfahrung im Journalismus
– Flair für kulturelle Themen
– Breites Allgemeinwissen
– Eine gute Schreibe
– Sicher im Umgang mit Mac und Quark X-Press
– Lust auf Lokaljournalismus

Wir bieten:

– Abwechslungsreiche Tätigkeit in einer vielfältigen und lebendigen Gemeinde
– Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
– Angenehme Atmosphäre in einem aufgestellten Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 3. Oktober 2008 an:

Riehener Zeitung AG
z.H. Herrn Patrick Herr, Leiter Verlag
Schopfgässchen 8, Postfach 198, CH-4125 Riehen 1

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: Herr P. Herr, Telefon +41(0)61 645 10 06; 
E-Mail: patrick.herr@riehener-zeitung.ch

RZ017580

Blumen, Pflanzen, Accessoires, Lieferdienst

Gesucht
gelernte Floristin

deutsch sprechend
evtl. Wiedereinsteigerin

im Stundenlohn
ab Mitte November 2008

Baselstrasse 45, 4125 Riehen
Tel. 061 641 06 06, Fax 061 641 58 78
mailadmin@belfiore.ch, www.belfiore.ch R
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81

www.strauss-homesitting.ch

Geniessen Sie Ihren Urlaub oder Ihre
Geschäftsreise. Wir bieten Ihnen eine
kompetente/individuelle Haus-, Büro-
betreuung während Ihrer Abwesenheit an.
Weitere Informationen erhalten Sie
auch unter 0041 79 257 55 36

RZ016916

Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten

Wäschetrockner

Backöfen

Kühl-, Gefrierschränke

Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch, 

Electrolux, FORS-Liebherr, 
Bauknecht, usw.

Mo–Fr 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil
Mühlemattstrasse 25

Telefon 061 401 28 80
Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R

Z
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15

RZ017537

Suche
sehr zuverlässige

Frau für
Kinderbetreuung

und
Haushalt

Telefon
076 529 00 67

RZ017583

Gesucht 
per sofort
Putzfrau
wöchentlich

ca. 31⁄ 2 Stunden
Telefon

061 603 92 18
RZ017565

Erfahrene
Haushalthilfe

sucht Neben-
tätigkeit

(Putzen/Bügeln)
in Privathaushalt.

Telefon 0049
7631 10449

Gemeinde Bettingen

Lehrstelle 

Kauffrau / Kaufmann (E Profil)

Die Gemeindeverwaltung Bettingen bietet per August 2009

einer dienstleistungsorientierten, flexiblen und kommuni-
kativen jungen Person eine interessante und anspruchsvolle
Ausbildung an. 
Interesse an Politik, Freude am Kundenkontakt und selb-
ständiges Arbeiten in einem kleinen Team sind wichtige 
Voraussetzungen für dieses vielseitige Arbeitsgebiet.

Ihr Profil:

Abgeschlossene Sekundarschule BL (Niveau E oder P) oder
Weiterbildungsschule BS (E-Zug oder Gymnasium) mit 
einem guten Notendurchschnitt. Der Abschluss einer kauf-
männischen Vorbereitungsschule, einer Verkehrs- oder Han-
delsmittelschule wäre von Vorteil.

Ihre Unterlagen mit Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien und 
Testergebnis «Multicheck/Grundlagentest für kaufmännische
Berufe» senden Sie bitte bis am 17. Oktober 2008 an:

Persönlich/Vertraulich: 
Katharina Näf, Gemeindeverwaltung Bettingen, Postfach, 
Talweg 2, 4126 Bettingen.

Für Fragen steht Ihnen Katharina Näf, Leiterin Verwaltung, 
Telefon 061 601 99 97 gerne zur Verfügung.

RZ017530
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● Reparaturen an
sämtlichen Automarken

● M.F.K.-Vorführungen
etc. etc.

Lörracherstrasse 50
Riehen
Telefon 061 641 64 44

RZ015325

Riehener Zeitung

Inserieren
auch Sie – 
in der. . .
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Die Gute Herberge
macht Zirkus
dm. Seit Montag findet auf dem Areal
des Schulheims «Gute Herberge» in
Riehen eine Schülerprojektwoche statt.
Das Thema lautet «Zirkus» und aus die-
sem Grund besuchte der Kinderzirkus
«Lollypop» aus dem bündnerischen
Lüen die 31 Schülerinnen und Schüler.

Die Kinder und Jugendlichen, aber
auch die Lehrerinnen und Lehrer wur-
den von Montag bis Donnerstag in die
Zirkuswelt eingeführt. Sie entwarfen
mit Hilfe der zwölf Profis von «Lolly-
pop» eine Zirkusshow und studierten
diese auch ein. Die Projektwoche endet
heute Freitag mit einem grossen Her-
bergsfest. Besucher haben dabei auch
die Möglichkeit, die 103 Jahre alte Her-
berge zu besichtigen. Hauptattraktion
ist die Zirkusaufführung, in einem von
den Bewohnern selbst aufgebauten
Zelt. Das Herbergsfest, findet an der
Aeusseren Baselstrasse 180 statt und
dauert von 14-20 Uhr. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.

CareCorner in Riehen
eröffnet
pd. Ein grosses Sortiment an Produkten
für Menschen mit beschränkter Mobi-
lität bietet seit August der CareCorner
beim Rauracher-Zentrum an. Vom ein-
fachen Gehstock oder Badebrett bis zu

Rollatoren, Rollstühlen und Einrich-
tungen für Schwerbehinderte findet
man im Laden an der Bäumlihofstrasse
447 vieles, wofür bis anhin meistens der
Gang in die Stadt notwendig war. Neben
den Apotheken und Spezialgeschäften
für Hörmittel und Augenoptik verfügt
Rîehen mit dem CareCorner nun über
ein praktisch komplettes Angebot von
Hilfsmitteln, welche die Lebensqualität
eines wachsenden Teils unserer Bevöl-
kerung unterstützen und aufrechter-
halten. Das CareCorner-Geschäft ist be-
quem mit dem öffentlichen Verkehr
erreichbar. Parkplätze findet man direkt
vor dem Laden. Hauslieferungen nach
Vereinbarung. Sitzgelegenheiten und
ein Willkommensgetränk sind selbst-
verständlich.

Weitere Informationen auf der Inter-
netseite: www.carecorner.ch.

Offene Türen bei der
Reha Chrischona
rz. Die Reha Chrischona präsentiert sich
am Samstag von 10 bis 17 Uhr der Öf-
fentlichkeit. Unter anderem findet eine
Vernissage mit der Künstlerin Greet Hel-
sen statt, ein Rundgang durch die Anla-
ge, und es wird ein kostenloser Gesund-
heitstest angeboten. Umrahmt wird der
Anlass von Musik, Essen, einem Wettbe-
werb, sowie weiteren Überraschungen.
Die Reha Chrischona feiert so den Ab-
schluss der mehrjährigen Renovations-
arbeiten.

IN KÜRZE

Alles im Lot beim HGR
rz. Der Handels- und Gewerbeverband Riehen (HGR) hat am Donnerstag letz-
ter Woche zum jährlichen Sommerplausch geladen. Und alle Anwesenden
werden ohne Zweifel bestätigen, dass es auch wirklich ein sommerlicher
Plausch gewesen ist. Einerseits der letzte warme Abend des Jahres und ande-
rerseits eine fröhliche und familiäre Ambiance. Gastgeberin war dieses Jahr
die Firma Kissling Mechanik Laser AG an der Schützengasse, die mit ihren Pro-
dukten auf dem Markt einen hervorragenden Ruf geniesst. Ein gelungener An-
lass für den HGR-Präsidenten Peter Zinkernagel, Ursula Kissling und Rolf
Kissling (v.l.n.r. im Bild) sowie alle, die dabei sein durften. Foto: Patrick Herr
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Wir wünschen gute Unterhaltung

Erholen: In unserem herrlichen Wandergebiet und 
in den modernen Gästezimmern.

Entspannen: In den gemütlichen Gasträumen und 
auf der idyllischen Gartenterrasse.

Genießen: Wiesentäler Wildspezialitäten, Fischvariationen,
Schwander Frischkäse
Hausmacher Vesper und Torten

RZ017576

DIE NEUE 
GENERATION
IN DER
PROFIKLASSE

RZ017577

Wir beraten Sie gerne!

Kurt Bollschweiler
Gresger Str. 3, 79692 Tegernau

Telefon +41 7629 91 91 40
Fax  +41 7629 15 24

STIHL MS 441. Die neue Profi-Motorsäge
begeistert durch enorme Kraftentfaltung 
mit einem niedrigen Vibrationsniveau.
Auch in Sachen Verbrauch, Umweltverträg-
lichkeit und Komfort setzt 
die MS 441 neue Maßstäbe.

ck. Alle zwei Jahre wird am Brauchtums-
fest in Raich im Kleinen Wiesental hand-
fest gezeigt, wie man früher im Süd-
schwarzwald gearbeitet und gelebt hat.
Am Sonntag ist es wieder soweit: Ab 14
Uhr kann man sich rund um die

Lindenhalle ein Bild davon machen, wie
beschwerlich die Arbeit früher war. 

In vielen Vorführungen demon-
strieren Männer und Frauen in
rustikalen Gewändern oder schönen
Trachten alte Schwarzwälder Bräuche,
landwirtschaftliche Techniken und
handwerkliche Künste: Pflegeldräsche,
Maien und Dengele, Besen machen, al-
te Schmiede oder Lichtspan-Hobeln.

Die Veranstaltung, die von Raicher
Bürgern vor 32 Jahren ins Leben gerufen
wurde, ist «das erste und grösste Brauch-
tumsfest» in der Region. Nach den mo-
natelangen Vorbereitungen wird auch in
diesem Jahr wieder das ganze Dorf auf
den Beinen stehen, um den zahlreichen
Gästen vielseitige Unterhaltung und ei-
nen schmackhaften Imbiss zu bieten. 

Der Auftakt zum Brauchtumsfest in
Raich erfolgt um 10 Uhr mit dem Fest-
gottesdienst. Ab 11 Uhr begleiten die
Aubachtal-Musikanten Schluchsee den
Frühschoppen, der nahtlos zum Mittag-
essen mit «Güggeli» oder Grillwurst
übergeht. 

Raich im Kleinen Wiesental liegt 
37 km von Riehen entfernt. Anfahrt
Schopfheim, Wieslet, Tegernau. Für Kin-
der bis 16 Jahren ist der Eintritt frei, Er-
wachsene zahlen 3 Euro, die zum Erhalt
des Brauchtums und zur Restauration
alter Maschinen verwendet werden.

KLEINES WIESENTAL TRADITIONELLE FESTLICHKEIT

Schwarzwälder Brauchtumsfest in Raich

Pflegeldräsche, Maien und Dengele, Besen machen oder Lichtspan-Hobeln im kleinen Wiesental. Foto: zVg

pd. Sich auf den Weg mit einer bibli-
schen Geschichte machen – sich im
hektischen Alltag Zeit nehmen, Gottes
Wort zu erfahren – über das Leben
nachdenken – die Begegnung mit Gott,
mit sich selbst, mit anderen Menschen
suchen. Dazu lädt die Schwesternkom-
munität gemeinsam mit der Dorfkirche
Riehen in der Woche vom 22. bis zum
28. September ein. Ein biblischer Er-
lebnisweg auf dem Areal des Diakonis-
senhauses Riehen gibt an neun Statio-
nen Einblick in die Geschichte der
Speisung der 5000.

Eng verknüpft mit dem Signet des
Diakonissenhauses lassen sich in dem
Text aus dem Neuen Testament auch für
heute Bausteine entdecken, die das Le-
ben tragen und gestalten. Von Montag,
dem 22. bis Freitag, dem 26. September,
ist der Erlebnisweg, als Teil der «CRE-
DO08»-Aktion, ganztags begehbar. An
den Stationen, die für Schulkinder

ebenso wie für Jugendliche und Er-
wachsene geeignet sind, kann die bibli-
sche Geschichte gelesen und erfahren
werden.  Am Vormittag ist der Erlebnis-
weg unbesetzt, jedoch mit Denkanstös-
sen und Informationen ausgestattet.

Am Nachmittag von 15.00 bis 17.30
Uhr ist der Erlebnisweg erweitert und
personell besetzt. Es lohnt sich ganz be-
sonders, dann vorbeizuschauen! So lädt
zum Beispiel ein orientalischer Markt
ein, die Atmosphäre biblischer Zeiten zu
erleben – Fladenbrot zu backen, Papyrus
zu befühlen ... . Ein Café ist geöffnet, um
sich zu stärken und die Gemeinschaft zu
pflegen. Ebenso sind ein Informations-
raum über die Schwesterngemeinschaft
mit Verkaufsständen und eine Bilder-
ausstellung von Sr. Lukas Woller offen.

Beendet werden die Tage jeweils mit
zwei Gebetszeiten in der Kapelle, um
das Erlebte zu vertiefen, in Gemein-
schaft Gott zu erleben, die Stille zu su-

KIRCHE 156. Jahresfest des Diakonissenhauses

Erlebnisweg im Diakonissenhaus
chen: um 17.30 Uhr und um 20.00 Uhr.

Das 156. Jahresfest des Diakonis-
senhauses Riehen am Sa 27. September
ist ein grosser Festtag der Begegnung,
der das ganzes Areal für Gäste, Freun-
de, Interessierte, Neugierige von 10.00
bis 16.00 Uhr öffnet! Auch an diesem
Tag kann der biblische Erlebnisweg er-
lebt werden. Zusätzlich geben ver-
schiedene Elemente Einblick in die
Kommunität. Jahresbericht, Work-
shops, Führungen, Podiumsgespräch,
Gebetszeiten, musikalische Vorführun-
gen und vieles mehr laden ein zu ver-
weilen und daneben auch Verpflegung
und verschiedene Cafés zu geniessen.

Am Sonntag, 28. September, steht
zum Abschluss der festliche Gottes-
dienst um 10.00 Uhr in der Dorfkirche
Riehen im Zentrum.
Weitere Informationen sind erhältlich
unter der Telefonnummer 061 645 4114
sowie www.diakonissen-riehen.ch.

Fliessgewässertage 
in Riehen
pd. Um die Öffentlichkeit auf den meist
schlechten Zustand der Fliessgewässer
aufmerksam zu machen, organisiert
Pro Natura die «Nationalen Fliessge-
wässertage». 90 Prozent der Schweizer
Fliessgewässer fliessen nicht mehr na-
türlich. Auch im Kanton Basel-Stadt ist
die Situation nicht besser: Bis auf die re-
vitalisierten Abschnitte der Wiese sind
die grossen Gewässer kanalisiert, Bäche
in Basel und Riehen verlaufen teilweise
unterirdisch und die Gräben in den
Langen Erlen führen zeitweise kein
Wasser mehr. Nur noch wenige Bachab-
schnitte am Aubach, Bettingerbach
oder Immenbach in Riehen können als
naturnah bezeichnet werden.

Um die Bevölkerung auf die Bedeu-
tung unserer Fliessgewässer aufmerk-
sam zu machen, richtet Pro Natura bis
zum 21. September 2008 die nationalen
Fliessgewässertage aus.

Am 20. September findet dazu ein
Anlass in Riehen statt. Kinder können
in Begleitung Erwachsener als «Natur-
forscher» den renaturierten Abschnitt
des Aubachs in Riehen untersuchen.
Treffpunkt um 14.30 Uhr beim Kehr-
platz Bachtelenweg. Mitzubringen sind
Gummistiefel, Zvieri sowie Ersatzklei-
der und –schuhe.

Weitere Auskünfte gibt es bei Frau
Maja Kopp unter der Telefonnummer
061 6416981.

Der Erlebnisweg gibt Einblick in die Geschichte der Speisung der 5000. Von
Montag bis Freitag auf dem Areal des Diakonissenhauses. Foto: zVg



Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei
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Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Samstag geschlossen

RZ015369

Gartengestaltung/-pflege
Rössligasse 30 4125 Riehen

Telefon 061 641 20 88
www.wenkgarten.ch
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• Unterhaltsreinigung • Baureinigung

• Glasreinigung • Räumungen

• Gartenarbeiten

GDM GmbH

Managment Gebäudereinigung

Oberdorfstrasse 72, 4125 Riehen
Tel./Fax 061 691 10 37
Tel. 079 787 83 42/079 205 35 47
gdm-jasari@bluewin.ch RZ015739

Zu verkaufen/vermieten
Western-Dekoration

über 200 Westernsättel, Silbersporen, Bullpeitschen,
Packtaschen, Revolver- und Winchester-Futterale,
Steckbriefe, Handschellen, Indianerdecken, Fallen,

Westernhüte, Lassos, Chaps, Longhorns, Bisonkopf,
alte Wirtshausschilder usw. Günstige Preise.

www.westernmuseum.ch, 056 633 44 82 R
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Hieber‘s Frische Center
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... geh` lieber gleich zu Hieber

Kreditkar
te

Newsletter Geld zurück

Haben Sie Interesse wöchentlich
unsere Werbung zu erhalten, melden

Sie sich einfach per Email unter

info@hieber.de
Bei uns können Sie mit Ihrer

Kreditkarte bezahlen

Eine

Mehrwertsteuer-

Rückerstattung

ist bei uns möglich.

Können Sie zum günstigen,
aktuellenTagespreis mit CHF.

In Scheinen - Differenz
in Euro zurück.
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Wöchentlich
e

Angebo
te

auch
unter:

www.hieber
.de

info@hieber
.de

Die Euro Preise haben wir für Sie zum günstigen,
aktuellenTageskurs von 1,5690 in Franken
umgerechnet. Auch die Preise nach der MwSt.
Rückerstattung erkennen Sie hier.

Wir sind für

Klare Preise.

Hier finden

Sie uns

Lörrach
Meeraner Platz 1

+49(0)7621 91402-0

Fahrnau
Hauptstr. 218

+49(0)7622 68455-0

Kandern
Hammersteiner Str. 16
+49(0)7626 97293-0

Weil a. Rhein
Römerstr. 65

+49(0)7621 161899-0

Binzen
Kanderweg 21

+49(0)7621 96872-0

Schopfheim
Georg-Ühlin-Str. 1

+49(0)7622 66699-0

Rheinfelden-Nollingen
Untere Dorfstr. 76

+49(0)7623 797659-0

Grenzach-Wyhlen
Im Gleusen 2

+49(0)7624 983538-0

Rheinfelden
Karl-Fürstenberg-Str. 32
+49(0)7623 797636-0

Wyhlen
Gartenstraße 11

+49(0)7624 90792-0

Bim Hieber
git‘s mehr für
dr FÜNFLYBER

NEU in Lörrach täglich bis 22 Uhr geöffnet.

K Si i

Bezahlen

Tolle Angebote Gültig von Montag, 15.09.08 bis Samstag, 20.09.2008

Deutsche
Kalbsfilets
zart und
abgehangen,
1 kg

Frische Schollenfilets
ohne Haut,
100 g

Französischer Fol Epi
mind. 50% Fett i.Tr., ausge-
wogen, voller Schnittkäse
mit dem Aroma des reifen
Korns, 100 g

Weihenstephan
Haltbare
Alpenmilch
fettarm,
1,5% Fettgehalt,
1 ltr. Packung

Deutsche Rinder-Rouladen
nur aus der Oberschale
geschnitten, auch gefüllt,
1 kg je

Natura EiVit Ihr Frühstücks-Ei
aus Freilandhaltung,
Güteklasse A, Größe
L/M, 6er Packung

McCain
1•2•3
Golden
Longs
tiefgefroren,
1 kg Packung

Vodka
B. Jelzin
37,5%Vol.,
0,7 ltr. Flasche
1 ltr. = E 7,93

7.90

CHF

12.40
ohne MwSt.
11.58

35.90

CHF

56.33
ohne MwSt.
52.64

1.99

2.99

CHF

4.69
ohne MwSt.
4.38

1.79

CHF

2.81
ohne MwSt.
2.62

1.59

CHF

2.49
ohne MwSt.
2.33

-.77

1.991.99
CHF

3.12
ohne MwSt.
2.92

5.55

CHF

8.71
ohne MwSt.
7.32

CHF

3.12
ohne MwSt.
2.92

CHF

1.21
ohne MwSt.
1.13Trauben „Italia“

hell, großbeerig, feiner Muskat-
geschmack, aus Italien,
Klasse I, 2 kg Karton,
1 kg = d 1,50
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Im Buchhandel und auf www.reinhardt.ch

Kurt Gerber
Spuk- und Hexengeschichten
220 Seiten, durchgehend s/w illustriert von 
Tarek Moussalli, Hardcover mit Schutzumschlag
CHF 38.–, EUR 25.90
ISBN 978-3-7245-1490-9

Schon während dem Schreiben seiner «Basler Sagen»  stellte Kurt Gerber 
fest, dass eine Vielzahl der gesammelten Sagen und Geschichten sich mit 
übernatürlichen Wesen beschäftigen, die hauptsächlich zur Geisterstunde 
ihrer Hauptbeschäftigung nachgehen, nämlich brave Bürger zwischen 
zwölf und ein Uhr nachts zu Tode zu erschrecken. So nahm der Autor all 
seinen Mut zusammen und fasste die grusligsten Geschichten aus Basel 
und der Region in diesem neuen Band zusammen. 
Menschen mit schwachen Nerven sei empfohlen, dieses Buch nur bei Ta-
geslicht in grossen Menschenansammlungen zu lesen und vor allem vor 
Mitternacht im Bett zu sein. 

www.riehener-zeitung.ch
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FREIZEIT Der slowUp Basel-Dreiland wird am Sonntag, 21. September, zum zweiten Mal durchgeführt

slowUp: 46 autofreie Kilometer

Der Situationsplan für Riehen:

1 Sherpa Outdoor, Verkaufsstand
2 Sutterbegg, Verpflegungsstand

3 Cenci Sport, Verkaufsstand
4 Henz Delikatessen, Festwirtschaft

5 Naturfreunde, Festwirtschaft
6 Roman Cuel, Verkaufsstand

7 Nail- und Wellnesscenter, Riehen
8 Samariterverein, Riehen

9 Actilife, Stand
10 Sun Look und Krebsliga

11 CSS Versicherungen
12 Kanufahren ums Gemeindehaus

(Schreinerei Hettich/Knörndel) 
13 Energy Bikes (sun21 / Lokale

Agenda 21 Riehen). Grafik: zVg 

rz. Bei der Premiere des slowUp im ver-
gangenen Jahr waren 40’000 Menschen
bei strahlendem Sonnenschein mit
dem Velo, den Inline-Skates, zu Fuss
und gar mit dem Rollstuhl unterwegs.
Eine Erfolgsgeschichte. 

Am kommenden Sonntag findet der
slowUp zum zweiten Mal statt. Die ab-
wechslungsreiche Route (siehe Grafik
oben) führt in Form einer Acht auf ins-
gesamt 46 Kilometern durch die Schweiz,
durch Deutschland und Frankreich.
Jede der beiden Schlaufen ist 23 Kilome-
ter lang und kann auch einzeln befahren
werden. Knotenpunkt der beiden
Schlaufen ist der Hauptfestplatz Rank-
hof auf der Höhe des Kraftwerkes Birs-
felden. Die Strecke ist gegenüber dem
letzten Jahr fast unverändert. Die Gren-
ze wird insgesamt fünf Mal und der
Rhein vier Mal überschritten.  

Der slowUp dauert von 10 bis 17
Uhr. Es gibt keinen Start- und keinen
Endpunkt. Man kann beginnen und
aufhören, wo und wann man gerade
möchte. Einzig der Einbahnverkehr im

Gegenuhrzeigersinn ist aus Sicher-
heitsgründen zu beachten. Die Teil-
nahme ist selbstverständlich kosten-
los. Auf der Strecke gibt es zehn
Festplätze für Erholung, Unterhaltung
und Verpflegung.

Einer dieser Festplätze ist in Riehen,
im Dorfzentrum (siehe Plan und Legen-
de rechts). Felix Werner, Präsident des
OK’s Festplatz Riehen: «slowUp war
letztes Jahr ein überragender Erfolg.
Darum hat sich die Gemeinde Riehen
auch dieses Jahr an diesem Anlass be-
teiligt.» Und so bietet Riehen auch in
diesem Jahr ein attraktives Rahmenpro-
gramm auf dem Festplatz.

In der Schweiz, Deutschland und
Frankreich sind am Sonntag verschiede-
ne Strassen von 8 bis 18 Uhr gesperrt. 
In Riehen sind dies: Bäumlihofweg –
Gotenwegli – Rüchligweg – Esterliweg –
Meierweg – Bettingerstrasse – Bahnhof-
strasse – Schmiedgasse – Erlensträs-
schen – Am Wiesengriener – Weilstrasse.

Weitere Informationen sind zu fin-
den auf www.slowup.ch.

Die Strecke des slowUp 2008 führt am Sonntag wiederum durch die Schweiz, durch Deutschland und Frankreich. Die Strecke kann von 10 bis 17 Uhr befahren werden. Grafik: zVg

Wir wünschen viel Erfolg.
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Raiffeisenbank Basel
(beim Aeschenplatz)
St. Jakobs-Strasse 7, 4052 Basel
Tel. 061 226 27 28
basel@raiffeisen.ch 

Raiffeisenbank Basel
Geschäftsstelle Riehen
Baselstrasse 56, 4125 Riehen
Tel. 061 226 27 77
riehen@raiffeisen.ch 

www.raiffeisen.ch/basel

Die Partnerschaft,
die Vertrauen schafft.
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Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10, Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Fax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

R. Soder 
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

RZ017518

RZ017558



WOHNUNGSMARKT

Herzlichen Dank für das Vertrauen!

Eduard Rutschmann

Ursula Kissling
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Rüchligweg 65, 4125 Riehen • Tel. 061 281 54 12 • Fax 061 403 14 84

Ihr Dachdeckergeschäft 
in Riehen
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Dach-Solar-Anlagen

Immobilienverkauf in Riehen 

(BS), renovationsbedürftige, frei-
stehende 9-Zi.-Villa im Land-

hausstil (EFH) mit Doppelgarage 
und Gerätemagazin / Westhang-

lage unverbaubar, zwischen 
Wenkenpark und Ausserberg / 
Fernsicht bis zu den Vogesen / 
Gartenanlage parkähnlich und 
naturbelassen: Baujahr 1952 /
Gesamtkubatur 2‘241 m3 / Netto-

wohnnutzfl äche 300 m2 / Bau-

landparzelle 1‘502,5 m2 in Zone 
W2a / Gebäudeversicherungs-

wert CHF 1‘518‘000.– / Verkehrs-

wert CHF 2‘600‘000.– / Verkauf 

an Meistbietenden über dem 
Verkehrswert, in Bietschritten 
von CHF 100‘000.– netto Ver-

käufer / Gebote schriftlich und 
unkaduzierbar / Kaufi nteressen-

ten mit Kapitalnachweis, er-
halten gerne weiterführende 
Auskünfte und einen Besich-
tigungstermin, unter Chiffre 
R 003-707679, Publicitas S.A., 
Postfach 48, 1752 Villars-s/
Glâne 1 RZ003_710378
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Am Grenzacherweg 76
in Riehen

vermieten wir nach Vereinbarung schöne

3.5-Zimmerwohnung
(ca. 72m²) mit sep. Mansarde
• Mietzins Fr. 1'740.-- inkl. NK
• Küche mit Geschirrspüler
• Wohnräume mit Parkett
• Küche und Badezimmer mit Plattenbo-

den
• eigener Waschturm
• Balkon, Kellerabteil

CH-4002 Basel

Auskunft und Besichtigung:
EPM Swiss Property Management AG
Peter Merian Str. 58
Andrea Sprecher

Tel. 061 205 28 24

andrea.sprecher@epm-swiss.ch
www.epm-swiss.ch R
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Zu vermieten in Riehen

Lörracherstrasse 74

4-Zi-Maisonette-Wohnung

100 m2, 2 Bäder, eigene WM/Tumbler.

Fr. 1450.– + Fr. 180.– NK

Telefon 061 331 64 72
RZ003_710113

Wir vermieten in Riehen, an ruhiger Lage
im Grünen, Nähe Park, an der Bahnhof-
strasse 54+56

41⁄2-Zi-Whg. EG, ca. 122,5 m2

Küche/Essplatz mit GS, Bad/WC, Zimmer
mit Parkett/Laminat, Cheminéeofen, 
Keller, Lift, 2 Gartensitzpl. etc. Fr. 2405.–*

41⁄2-Zi-Whg. DG mit Galerie, ca. 112 m2

Küche/Essplatz mit GS, Bad/WC,
Dusche/WC, Zimmer mit Parkett/Laminat,
Balkon, Keller, Lift etc. Fr. 2450.–*

*Alle Mietzinse inkl. Nebenkosten

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:

Bau- und Verwaltungs-AG
Herr G. Bättig
Telefon 061 277 64 98
E-Mail: gbaettig@pax.ch RZ003_710411

RZ003_709728

In Riehen
An sonniger und ruhiger Wohnlage, um-
geben von einer schönen Gartenanlage,
vermieten wir eine grosse

41⁄2-Zi-Dach-Wohnung im 2.OG
mit 135 m2 Wohnfläche, gedeckter Balkon,
Cheminée, Galerie, Estrichabteil und Lift
Miete Fr. 2720.– inkl. HK/NK
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter:
Deck AG • Aeschenvorstadt 25 • 4010 Basel

Telefon 061 278 91 48 • www.deck.ch

In Bettingen BS (Buchgasse 1)
an ruhiger, zentraler Lage vermieten wir
per 1. Dezember 2008 luxuriöse
4-Zimmer-Maisonette-Wohnung
(128 m2), 1.OG/DG mit Platten- und
Parkettböden, Bad/Dusche/WC, sep. WC,
Balkon (14 m2), WM + Tumbler, Keller,
Estrich (26,5 m2).
Miete Fr. 2496.– + Fr. 251.– NK
Autoeinstellplatz Fr. 121.–
Felix Kling Liegenschafts-
verwaltung und Treuhand
Zürcherstrasse 83, 4052 Basel
Tel. 061 311 55 41 vormittags
www.f-kling.com

RZ003_710810

Wird Ihnen Ihr Haus zu gross?
Und Sie wollen es nicht einem
Immobilien-Spekulanten verkaufen?

Wir sind eine kleine Familie und
wünschen uns so sehr ein eigenes

HAUS mit Garten

Telefon 079 473 67 74 RZ017507
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Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung an ruhiger Wohnlage, 
Morystrasse 21 in Riehen:

Rollstuhlgängige 
4-Zimmer-Wohnung im EG
(frisch gestrichen, neue Laminatböden),
ca. 90 m2.
MZ Fr. 1971.– inkl. NK a conto

Für Besichtigungstermin:
Telefon 061 313 15 28 oder 079 674 42 06,
Frau Wegmann

R
Z

00
3_

71
05

57

Zu verkaufen per sofort
in Riehen, Helvetierstrasse 15

31⁄2-Zimmer-Eigentumswohnung

73 m2, 1.OG, Lift, Balkon.

Fr. 390000.–

Telefon 078 617 13 60
RZ017346

Zu vermieten nach Vereinbarung
an der Lörracherstrasse 75

2-Zimmer-Wohnung
im 2. OG.
Miete Fr. 725.– + NK Fr. 135.–
Telefon 061 641 15 46 (Bürozeiten) R
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Familie mit drei Kindern sucht
Haus in Riehen

zum Kauf.

Angebote unter Chiffre
3005 an die RZ

RZ017542Zu verkaufen in Riehen,
an ruhiger, guter Lage

41⁄2-Zimmer-Eigentumswohnung
130 m2, 2 Badezimmer, Lift,

Autoeinstellplatz, VP Fr. 650000.–
Telefon 061 331 64 72

RZ003_710671

Nachmieter gesucht 
per 1. Oktober 2008 oder n. V. für 

3-Zimmer-Wohnung
59 m2, 2. Stock mit Balkon, neue Küche
an ruhiger Lage
in Birsfelden, Salmenstrasse 15
20 Minuten per Velo von Riehen
Fr. 1210.– + NK

Telefon 061 311 31 94
032 636 37 69 RZ017529

Arzt mit Familie sucht 
grosses Haus oder 

Wohnung ab sechs Zimmern 
zum Mieten oder Kaufen.

Angebote bitte unter Chiffre
3004 an die RZ. RZ017486

Riehen / Beyeler

41⁄2-Zimmer-Dachwohnung

PLUS riesiges, ausgebautes Dachgeschoss
PLUS Hobbyraum mit Tageslicht
PLUS Autoeinstellhallenplatz in absolut
ruhiger UND verkehrsgünstiger Gegend.

VP Fr. 850000.–

Telefon 079 312 82 86
RZ017546

Zu vermieten per sofort oder nach
Übereinkunft schöne, helle

31⁄2-Zimmer-Wohnung

82 m2, 2.OG, mit Balkon, kein Lift
in gepflegtem MFH Unterm Schellenberg.

Fr. 1600.– zuzüglich NK
Autoeinstellplatz Fr. 120.–

Anfragen bitte unter 
Chiffre 3006 an die RZ

RZ017566

Zu verkaufen in Riehen, bevorzugte,
ruhige Lage, schöne Aussicht

61⁄2-Zimmer-Haus
Wohnfläche 160 m2, Balkon 44 m2,

Autoeinstellplatz im STWE, VP 1,2 Mio. Fr.
Telefon 061 331 64 72

RZ003_710672

Bettingen, Nähe Dorfzentrum und
Erholungsgebiet nach Vereinbarung

31⁄2-Zimmer-Wohnung (ca. 79 m2)
Entrée, 33 m2 grosses Wohnzimmer mit
Cheminée, Parkett, moderne Einbauküche,
Badezimmer, Balkon, Kabel-TV, Zentralheiz.
Miete Fr. 1350.– + Fr. 190.– NK
Besichtigung: Di + Mi 18–18.30 Uhr, Obere
Dorfstr. 34, bei Abt. od. Tel. 076 317 56 23

RZ017562

Wir führen sämtliche Kleinelektro-

Haushaltsgeräte und beraten Sie gerne

Preisvergleich lohnt sich!
IHR FAIRER PARTNER R
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Unabhängiges, ruhiges Wohnen in Riehen
An zentraler Lage, Gänshaldenweg 10, entste-
hen 8 grosszügige moderne Mietwohnungen
mit grossen Terrassen und sep. Wirtschafts-
raum, Lift , AEH.

Mit sep. Wirtschaftsraum

DG  W. 41⁄2-Zi-Whg. 136 m2 vermietet 
DG  O.   31⁄2-Zi-Whg. 125 m2

2. OG. W. 41⁄2-Zi-Whg. 153 m2

2. OG. O. 41⁄2-Zi-Whg. 160 m2

1. OG. W. 41⁄2-Zi-Whg. 154 m2

1. OG. O. 41⁄2-Zi-Whg. 160 m2

Ohne sep. Wirtschaftsraum  

EG  West 31⁄2-Zi-Whg. Maisonette 147 m2

mit sep. Garten 121 m2

EG  Ost  41⁄2-Zi-Whg.  139 m2 vermietet
mit sep. Garten 147 m2

Preis: ab Fr. 25.–/m2/mtl. excl., 
AEP Fr. 160.–/mtl.

Bezug: 1. Quartal 2009

Anfrage: Telefon 061 641 04 39 R
Z
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31 Baselstrasse 19 4125 RIEHEN
Tel. 061 641 26 12 | 076 383 32 33
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RESIDENCE WENKEN
RIEHEN

In wenigen Gehminuten vom Wenkenpark
entfernt projektieren wir in parkähnlicher 
Anlage fünf exklusive Eigentumswohnungen.

DG Attikawohnung verkauft
1.OG 31⁄2-Zimmer-Wohnung verkauft
1.OG 31⁄2-Zimmer-Wohnung 156 m2

EG 31⁄2-Zimmer-Wohnung 146 m2

EG 31⁄2-Zimmer-Wohnung 156 m2

oder
EG 7-Zimmer-Wohnung 312 m2

Preis auf Anfrage
Bezug: ab November 2009
Verkauf:

bau.seckinger@freesurf.ch
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Die RZ-Serie «Energie Riehen» 
wird unterstützt von:

E-Mail-Briefkasten
Haben Sie Fragen oder Anregungen
zum Thema «Energie in Riehen»?
Dann nutzen Sie den E-Mail-Briefkas-
ten energie@riehen.ch oder IWB-Ener-
gieberatung, Steinentorstrasse 11, 4051
Basel, Tel. 061 275 55 55, energiebera-
tung@iwb.ch.

Begegnung zwischen Sonnenblumen und viel Grün: Eine Fussgängerin und
ein Velofahrer auf dem Spittlerwegli. Foto: zVg

DAS VELO Verkehrsmittel mit Zukunft

Riehen setzt aufs Velo

– Verbindung nach Lörrach auf der
rechten Wieseseite (nach Fertigstel-
lung der Zollfreistrasse)

– Verlängerung des Stettenwegs nach
Stetten Süd im Stettenfeld (2009)

– Verlängerung des Velowegs am
Mühleteich bis zur Grenze

Für ein sicheres und attraktives Ve-
lofahren und für eine effiziente Ver-
kehrsmittelwahl stellen neben der In-
frastruktur sinnvolle Dienstleistungen
eine wichtige Ergänzung dar: Velokurse
für Widereinsteiger, Hausliefer- und
Kurierdienste, Miete von Velos, Anhän-
ger und Zubehör usw.

Aktion «Bike to work»
Auch im Bereich der Öffentlich-

keitsarbeit ist die Gemeinde aktiv. So
beteiligen sich die Gemeindeverwal-
tung und weitere Institutionen in Rie-
hen an der schweizweiten Aktion «Bike
to Work» oder hat für die Bewältigung
des Weges von zu Hause in das Training
mit eigener Muskelkraft die Aktionen
«sportlich zum Training» (2003) und
«sportlich zum Sport» (2007) durchge-
führt. Zudem führt der «slowUp» zum
zweiten Mal durch Riehen.

Jede 8. Autofahrt endet nach
einem einzigen Kilometer. Je-
de 3. Autofahrt ist kürzer als 3
Kilometer und 50 Prozent sind
kürzer als 5 Kilometer: Das
sind alles Distanzen, die mit
dem Velo problemlos zurück-
gelegt werden können. 

Das Velo ist ein gesundes Verkehrsmit-
tel und gilt als das Zukunftsfahrzeug für
die städtische und regionale indivi-
duelle Mobilität. Die Gemeinde Riehen
liegt nur wenige Kilometer vom Stadt-
zentrum entfernt – die ideale Velodis-
tanz. Seit Jahren existieren sehr attrak-
tive Veloverbindungen nach Basel, aber
auch zu anderen Nachbargemeinden. 

Mit verschiedenen baulichen und
signaltechnischen Massnahmen wur-
de in den vergangenen Jahren die At-
traktivität Riehens für Velofahrende ge-
steigert. Es sind dies beispielsweise der
Bau des Velowegs entlang der Bahnli-
nie, der sehr gut frequentiert ist, oder
die Öffnung des Spittlerweglis sowie
sämtlicher Einbahnstrassen für Velos.
Daneben wurden auf den Kantons-
strassen (Bettingerstrasse und Inz-
lingerstrasse) die Tempo-40-Strecke
ausgedehnt und zusätzliche Fussgän-
gerstreifen markiert. Diese Massnah-
men haben die Sicherheit nicht nur für
Velofahrende, sondern auch für Fuss-
gänger erhöht. Zudem wurden neue
gedeckte Veloabstellplätze bei der
Tramhaltestelle Niederholz und beim
umgebauten S-Bahnhof Riehen ge-
schaffen. Weitere gedeckte Abstellplät-
ze an wichtigen Knotenpunkten sind
geplant: Habermatten, Pfaffenloh und
Bettingerstrasse. 

Massnahmen zur Förderung
Auch wenn in Riehen das Velo als

Verkehrsmittel verhältnismässig gut
etabliert ist, gibt es noch ein erhebli-
ches Potenzial. Dieses Potenzial soll
ausgeschöpft werden. In einem Kon-
zept hat die Gemeinde Riehen die Aus-
gangslage analysiert, Problembereiche
geortet und Massnahmen zur Förde-
rung des Velos geplant.

Ein grosses Thema rund ums Velo-
fahren ist die Sicherheit. Bei einer Be-
fragung unter Velofahrenden wurden
vorrangig Verbesserungsvorschläge zur
Infrastruktur gemacht. Erste Priorität
hat gemäss Velokonzept die Sanierung
von Unfallschwerpunkten, das heisst,
vor allem der Hauptstrassenquerun-
gen. So sollen die einzelnen Übergänge
über die Äussere Baselstrasse bei den
Tramhaltestellen saniert werden. Diese
Massnahme verbessert nicht nur die
Sicherheit, sondern beschleunigt auch
das Kreuzen. 

Weitere Verbesserungen sind bei
der Dorfdurchfahrt entlang der Bahn
und entlang des Trams geplant. 

Neue Verbindungen geplant
Aus Riehen soll man auch sicher,

schnell und bequem per Velo zu allen
wichtigen Zielen in Velodistanz fahren
können und gute Abstellplätze vorfin-
den. Um dieses Ziel zu erreichen, sind
mittelfristig folgende neue Verbindun-
gen geplant:

– Verlängerung des Erlensträsschens
über die Wiese mit Anknüpfung an
das Weiler Velowegnetz

«Slow Up!» Nimm Tempo raus.
Schau’ dich um, halt einen
Moment inne, atme tief durch.
Keine Hektik. Geniesse die Be-
wegung aus eigener Kraft.

Aus dem englischen «verlangsamen»
entstand der «slowUp», ein seither
wachsender Breitensport-Anlass für al-
le und jeden. Letztes Jahr brachte
«slowUp» in 14 Veranstaltungen in der
ganzen Schweiz 450'000 Menschen in
Bewegung. Zur Attraktivität gehört,
dass jede der Veranstaltungen neben
dem zentralen Element, der motorlo-
sen Rundfahrtstrecke, eine regional-ty-
pische Atmosphäre bietet und häufig
einem grossen Volksfest gleicht. Gera-
de in unserer Region, im Dreiland, ge-
staltet sich die vorbereitete Strecke be-
sonders reizvoll. 

Jeder «slowUp» findet an einem
Sonntag statt, einer nach dem anderen,
zwischen Frühling und Herbst. Am 21.
September ist es bei uns – übrigens erst
zum zweiten Mal – wieder soweit. Der
Einstieg in die ausgeschilderte Route
kann überall erfolgen. Wer mag, kann
sich ruhig flott sportlich geben, für vie-
le passt eine gemächlichere Gangart
besser. Alles soll Platz haben. Man lässt
sich wechselseitig Raum und versucht,
einander mit Rücksicht zu begegnen.
Denn bekanntlich gibt es allerlei unter-
schiedliche Wünsche, den Anspruch
auf freie Bahn für den Geschwindig-
keitsrausch oder dann das Bedürfnis
nach Schwatzpausen.

So im Überblick werden beim 
«slowUp»-Konzept die drei Bereiche
der Nachhaltigkeit klassisch schön er-
sichtlich: Aus ökologischer Sicht ist es

fraglos ein typisch umweltfreundliches
Vergnügen. Die Beizli und Stände ent-
lang der Route lohnen sich bestimmt
aus wirtschaftlicher Sicht für alle, und
auf jeden Fall werden die Teilnehmen-
den die zwischenmenschlichen und
kulturellen Faktoren zu schätzen wis-
sen. Die Lokale Agenda 21 wünscht Ih-
nen ein fröhliches, nachhaltiges Ver-
gnügen!

BREITENSPORT Am 21. September gastiert «slowUp» zum zweiten Mal in Riehen

Locker auf dem Velo durch Riehen

ÖFFENTLICHER VERKEHR Riehen mit Vorbildcharakter

Bequem unterwegs
Tram, Busse, S-Bahn und Ruf-
taxi – Riehen verfügt über 
ein dichtes Angebot an fein
aufeinander abgestimmten
öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Riehen verfügt bereits heute über ein
hervorragend ausgebautes ÖV-Netz.
Mit S-Bahn, Tram und Bus, Ortsbussen
und dem Ruftaxi können fast sämtliche
Einwohnerinnen und Einwohner klei-
nere und grössere Distanzen zurückle-
gen, ohne wesentlich mehr als 300 Me-
ter zu Fuss gehen zu müssen. Das 6er-
Tram und die Buslinie 31 verkehren im
7,5-Minuten-Takt. Die Buslinie 34 und
die Ortsbusse im 15-Minuten-Takt.

Seit der Einführung der S-Bahn-Li-
nie 6 und dem Umbau des Bahnhofs
Riehen Dorf erfreut sich die S-Bahn
grosser Beliebtheit. Sie bietet die Mög-
lichkeit, im Halbstundentakt schnell
zum Badischen Bahnhof und zum
Bahnhof SBB zu gelangen. 

Haltestelle Riehen Niederholz
Im Dezember 2008 soll die zusätzli-

che Haltestelle Riehen Niederholz in
Betrieb genommen werden. Mit dieser
wird das Einzugsgebiet Riehen Süd
ebenfalls für die S-Bahn erschlossen.
Nebst der S-Bahn ist Riehen mit je ei-
ner «Durchmesserlinie» von Bus und
Tram sehr gut versorgt. Der Bus der Li-
nie 34 führt vom Bahnhof Riehen durch
die Innerstadt nach Bottmingen, die
Tramlinie 6 von Riehen Grenze durch
die Innerstadt nach Allschwil. 

Der Fahrplan des Busses Nummer
31, der von Habermatten an den Clara-
platz fährt, wird mit dem nächsten
Fahrplanwechsel etwas ausgedünnt.
Im Gegenzug wird eine neue, attraktive
Durchmesserlinie 38 (Allschwil – Basel
– Grenzach-Wyhlen respektive bis Otto
Wenk-Platz) den Betrieb aufnehmen.

Drei Ortsbusse in Riehen
Innerhalb von Riehen verkehren

drei Ortsbusse, die je zur Hälfte von der
Gemeinde Riehen finanziert werden:
Linie 32 (Rotengraben – Chrischona);
Linie 35 (Habermatten – Inzlinger Zoll)
und 45 (Habermatten – Chrischona-
weg). Einige der Busse der Linie 32 wur-
den ausgewechselt und durch neue,
leisere und komfortablere ersetzt. Auch
die Minibusse auf den Linien 35 und 45
werden ab Dezember 2008 und im 2009
sukzessive durch neue moderne Busse
ersetzt.

Eine Riehener Besonderheit ist das
Ruftaxi, welches ÖV-Passagiere von
den Tramhaltestellen Habermatten
und Riehen-Dorf sicher und schnell bis
vor die Haustüre bringt oder dort ab-
holt (Tel. 061 227 55 76). Für alle, die am
Abend in Riehen mit Tram und Bus
unterwegs sind, stehen die Ruftaxis ab
19 Uhr (im Sommer ab 20 Uhr) bis zum
letzten Tram zur Verfügung. Diesen
Service bietet die Gemeinde Riehen al-
len Fahrgästen mit einem gültigen
TNW-Fahrausweis kostenlos an. Der
Erfolg dieses Angebots ist so überwälti-
gend, dass die angebotenen Fahrmög-
lichkeiten zu gewissen Zeiten nicht
mehr ausreichen.

E-BIKES Seit 2002 hat Riehen 120 E-Bikes subventioniert 

Die Elektrovelos kommen
Unverschwitzt am Arbeits-
platz ankommen: E-Bikes sind
nicht nur überaus praktisch,
sondern auch kostengünstig. 

Elektrovelos (E-Bikes) sind bei steigen-
den Treibstoffpreisen das Top-Thema
schlechthin. In kombiniertem Einsatz
von Muskelkraft und Elektroantrieb
bewegen sich die Energiekosten bei 60
Rappen pro 100 km. Nicht nur des-
wegen ist das E-Bike für Arbeitspendler
von Riehen nach Basel – oder auch wei-
ter – das ideale Verkehrsmittel.

Mit nur leichtem Druck auf die Pe-
dale ist der Besitzer eines Elektrovelos
nicht nur der günstigste, sondern auch
der schnellste Verkehrsteilnehmer im
Stadtverkehr. Die E-Bikes der neusten
Generation sind auf einem sehr hohen
technischen Niveau und erfreuen sich
steigender Beliebtheit. 

Die E-Bikes werden seit 2002 vom
Amt für Umwelt und Energie des Kan-

tons Basel-Stadt subventioniert. Seit
2002 (Beginn der E-Bikeförderung)
wurden in Riehen 120 E-Bikes mit ei-
nem Gesamtbetrag von rund 50’000
Franken gefördert. Zum Vergleich: Im
ganzen Kanton wurden bisher 750 E-
Bikes mit einem Betrag von rund
300'000 Franken unterstützt.

Das Verfahren beim Kauf eines
Elektrovelos ist einfach: E-Bike (oder E-
Scooter) beim Händler kaufen, beim
Händler das Antragsformular verlan-
gen, ausfüllen und an das Amt für Um-
welt und Energie (AUE) einschicken.

Das AUE erstattet dann nicht nur 10
Prozent des Kaufpreises zurück, son-
dern spendiert obendrein für die ersten
zwei Jahre den Solarstrom für den Be-
trieb des Bikes.

Mehr Infos zu den E-Bikes gibt es im
Internet unter der Adresse www.ener-
gie.bs.ch. Auf dieser Site können auch
die Antragsformulare heruntergeladen
werden. Personen ohne Internet-An-
schluss erhalten die Informationen un-
ter der Telefonnummer 061 225 97 30.

Die S-Bahnlinie 6 erfreut sich bei den Riehenerinnen und Riehener grosser
Beliebtheit. Foto: zVg

«Slow Up» – Jung und Alt ohne Hektik auf dem Velo durch schöne Land-
schaften oder nette Ortschaften. Foto: zVg



MALERATELIER
J. RAMIREZ
RIEHEN ● ● ●

4125 Riehen, Steingrubenweg 110
Telefon 061 641 07 77, Telefax 061 643 95 25

Wir führen sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
aus – jeder Auftrag wird prompt, zuverlässig und
professionell erledigt.

Umweltschonende Arbeitsweise wird bei uns gross-
geschrieben.

Kostenlose Farbberatung und Offertstellung.
RZ 6

Wir führen sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
aus – jeder Auftrag wir prompt, zuverlässig und
professionell erledigt.

Umweltschonende Arbeitsweise wird bei uns
grossgeschrieben.

Kostenlose Farbberatung und Offertstellung.
RZ015326

4125 Riehen, Weizenstrasse 6
Telefon 061 641 07 77, Telefax 061 643 95 25
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Ihre Ansprechpartner
für Erdgas und Fernwärme

Thomas Gesierich, Toni Probst und René Bertrand
sind zuständig für Beratung und Verkauf 

im Kanton Basel-Stadt.
Telefon 061 275 51 21

IWB
Beratung/Verkauf
Margarethenstrasse 40, 4002 Basel
www.iwb.ch
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Die CVP Riehen/Bettingen freut sich sehr darüber, dass 
ihre konstruktive Politik von der Wählerschaft im 
Wahlkreis Riehen mit einem Stimmenzuwachs von 
über 15% im Vergleich zu den letzten kantonalen 
Wahlen honoriert wurde.

Dafür danken wir unseren Wählerinnen und Wählern 
herzlich!

Mit unserem Grossrat Rolf von Aarburg und unserer 
Fraktion im Riehener Einwohnerrat werden wir darum 
bemüht sein, die Interessen unserer Wählerschaft um 
nochmals 15% besser zu vertreten.

Vitamin C – tut Riehen gut.

Die CVP dankt.
RZ017585
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Aufräumen und
Saubermachen

Uns ist unwichtig, warum sie uns
anfordern, uns ist wichtig, dass Sie sich
wohlfühlen. Total, komplett und perfekt.

Ob einmalig oder regelmässig.
Übrigens: wir schulen auch!

Tel. 0049-7621-47133
email: sauberordentlich@in.com

Aufräumen und
Saubermachen
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RZ017569

Basel . Binningen . Sissach 
Unterhaltungselektronik . Haushaltgeräte . Computer . Telecom

Wir reparieren

Tel. 061 306 7711

alle Markengeräte

Kühlschrank
defekt?
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RZ015328

061 307 38 00

Schmuck
Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Rainer Parzefall
Gold- und Silberschmiedemeister
Kirchstraße 7a, 79594 Inzlingen

Telefon 0049762188429 R
Z
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• Transporte aller Art
• Lastwagen/Kipper

Hebebühne/Sattelschlepper
• Mulden:

• Kran 12 Tonnen
• Containertransporte
• Umweltgerechte

Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
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Moderne
Zahnmedizin
die bezahlbar ist !
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Preisersparnis bis 35%
Umfassende Behandlung 
von kleinen Füllungen bis 
implantatgetragenem 
Zahnersatz
Eigenes 
zahntechnisches Labor

Narkose

Deutsch-Schweizerische Zahnklinik 
Basler Straße 1, D-79540 Lörrach

Tel.: 0049 7621 45057
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Haushaltgeräte
und Service

und alle Marken

Missionsstr. 39, 4012 Basel, Tel. 061 327 40 40

www.kuhn-design-ag.ch
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RZ015375

Vorhänge
und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen
erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77
Telefon 0049/7621/36 53

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90
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Wo finde ich die hübsche Dame

mit den vollen Haaren, die vor 
einiger Zeit im Bettinger Bad in
meiner Nähe «gsünnelet» hat?
Wir haben uns nachher vor dem
Bedli kurz gegrüsst.
Charles freut sich auf ein Brieflein
unter Chiffre 3002 an die RZ.
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Am Dienstag
um 17 Uhr ist
Inserat-
Annahme-
schluss

Wir freuen uns
auch über Auf-
träge, die schon
früher bei uns
eintreffen.
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Aus der Herbst- und Winterkollektion von «ORWELL» für trendbewusste Frauen, 
bei «La Nuance» im Webergässchen.

Endlich sind die Zeiten der über dem 
Bund hervorquellenden Pölsterchen 
vorbei, die Taille steigt wieder, immer 
öfter auch über den Bauchnabel und 
macht so auch bei etwas kräftigeren 
Frauen eine gute Figur. Zum Glück 
sind die Tage der Hüfthose und her-
vorblitzender Unterwäsche gezählt. 
Die hohe Taille schmeichelt, macht 
lange Beine und lässt sich wunderbar 
sportlich, aber auch elegant und sexy 
aufmotzen.

Gedecktere Farben 
Die neue Marlene-Hose sitzt in der 

Taille und über die Hüfte perfekt, 
macht einen super Po und fliesst weich 
über die Beine. Es gibt sie klassisch 
mit Nadelstreifen, aber auch casual 
in Jeans, in allen Materialien und Far-
ben. Kombiniert man dazu eine weisse
Bluse und einen Blazer, ist der  perfekte 
Business-Look geschaffen; in Kombi-
nation mit einem Shirt oder mit Neck-
holder-Blusen wirkt das Outfit jung, 
frech oder sportiv. Und seit den jüngs-
ten Schauen ist es klar: Unten herum 
wird es flächendeckend weit, Pluder- 
und Haremshosen waren da zu sehen, 
Marlene-Modelle, Schlaghosen à la 
Seventies sowie eine sehr spezielle 
Mischung aus Dreiviertelhose mit «ka-
rot tigem» Schnitt. Sie allesamt enden 
nicht mehr auf halber Pohöhe. Damit 
die Silhouette nicht sackartig wirkt, 
werden die Oberteile noch schmaler 
und kürzer. Und wenn der Blick total 
auf das Highlight der Saison gerichtet 
wird, trägt man breite Gürtel in der 
Taille. Insgesamt werden die Hosen-
modelle wieder etwas bequemer und 
lassen Platz für ein Dessert.

Wie immer im Herbst werden die 
Farben wieder gedeckter; Schwarz, 
Braun, Nachtblau, Grau und Auber-
gine dominieren. Dazwischen blitzt 
zum Auffrischen da ein Tupfen Weiss, 
dort ein Klecks Rot, Orange oder eine 
andere Knallfarbe hervor. Gemausert 
hat sich auch die Farbe Grau. Bisher 
oft sehr stiefmütterlich behandelt, 
wohl wegen der nicht sehr schmeichel-
haften Bezeichnung, sie sei eine graue 
Maus, tritt sie jetzt voll ins Rampen-
licht. Grau lässt raffi nierte Schnitt-
konstruktionen bestens zur Geltung 
bringen und hat enorm viele Schattie-
rungen. Silber, Schiefer, Rauch, Anth-
razit und Granit wirken, miteinander 
kombiniert, sehr edel und vornehm. 
Gerade wenn man noch mit unter-
schiedlichsten Oberflächen wie Samt 

und Satin, weich, flauschig und flies-
send glänzend spielt, werden Sie 
glanzvolle Auftritte erleben. 

Auffallend viele Karos haben die 
Laufstege geziert. Jugendlich wirken
die Karos, wenn sie im Mustermix 
mit Ringelshirts kombiniert werden.
Wichtig: Immer denselben Grundton 
wählen und am besten leicht rockig in 
Schwarz mit Lack und Nieten-Acces-
soires kombinieren. Damit die Gross-
karierten super zur Geltung kommen, 
wählt man am besten knallige Farben 
und trägt dazu farblich passende uni-
farbene Pumps, Handschuhe und Ta-
schen. Kariert sind im kommenden 
Herbst und Winter nicht nur Mäntel 
und Jacken, das Thema zieht sich 
durch alles durch: von der Unter-
wäsche über die Taschen, Schals, 
Portemonnaies bis hin zu Jupes und 
Hosen.

Unterschiedliche Trends 
Im grossen Ganzen sind unter-

schiedliche Trends auszumachen:
Die City-Pocahontas, die das Ge-

fühl von easy going mit einfachen 
Tops, Krempelshorts über Leggins 
oder blickdichten Strümpfen vermit-
teln und als Eyecatcher knallige Fran-
sen-Boots und viele Ketten mixen. Ein 
funky Style, der vor allem bei jungen 
und jung gebliebenen Frauen im All-
tag gut ankommen wird. 

Denim de luxe: Katie Holmes zeig-
te sich beim Shoppen in einer elegant 
hohen Taillen-Jeans mit weitem 
Schlag, dazu ein graues Shirt und 
ein Cardigan. Mit den passenden 
 Accessoires wie grosser Sonnenbrille, 
schwarzen Pumps und klassischer 
Tasche aufgetunt, ergibt das einen 
 Jackie-O-Look der High-class.

Abends kann man gerne auch mit 
dem Lingerie-Look Furore machen. 
Super süss und super sexy fühlt man 
sich in Satinkleidern im Boudoir-Stil 
mit viel Spitze. Kurz und knapp: die 
Beine zur Geltung bringend.

Wildlässiges Ethno-Styling in 
Braun tönen kann von sportlich ele-
gant bis chic getragen werden. Grosse 
Pashmiras um die Schultern, weich 
fliessende Kleider oder Jupes, Leder-
stiefel und hier und da ein wenig 
 Leopardenfell, sei es in Animal-Bags 
oder Gürteln. Aber aufgepasst: Die 
Raubkatzen mögen vor allem Jeans, 
Schwarz und warme Braunrottöne.

In München macht die junge  
Crissy mit ihrer Uniformkollektion

im Stile der 50er-Pin-ups auf sich auf-
merksam. Jacketts in strengen Uni-
formschnitten zu kurzen, schmalen 
Jupes, dazu ein keckes Schiffchen auf 
dem Kopf. Damit dieser Look seine 
Wirkung nicht verfehlt, dürfen die 
Wasserwelle und ein perfektes Make-
up nicht fehlen. Erstaunlich, wie ge-
heimnisvoll und erotisch die Kombi-
nation aus Strenge und Frivolität 
wirken kann. 

Auch aus der bayrischen Haupt-
stadt schleichen sich Trachtenele-
mente auf die Laufstege von Paris, 

TRENDBERICHT Die Taille steigt wieder

Neuster Modetrend zeigt Figur

Mailand und London. Miederartige 
Oberteile und bestickte Blusen zu 
 tellerweiten Röcken erinnern an rus-
sische Babuschkas und Alpenfolklore, 
üppig floralbestickte breite Stoffgür-
tel, die die Taille ganz schmal beto-
nen, Korsagen über frechen Shirts 
verbinden Tradition mit Moderne. 

Spitze ist spitze. Der Megatrend in 
Schwarz und Beige, ob feine Négligé-
Spitze oder Häkeloptik, sie müssen 
cool wirken, nicht niedlich. Bei allen 
durchsichtigen Teilen gilt: Die Unter-
wäsche darf nicht durchscheinen, das 

kann sehr schnell billig wirken. Über-
haupt sollte man darauf achten, dass 
man jeweils immer nur einen Körper-
teil betont. Wenn das Décolleté im 
Mittelpunkt stehen soll, lässt man die 
Beine in dunklen Strümpfen eher in 
den Hintergrund rücken, sollen die 
Beine der Hingucker sein, am besten 
mit einem kurzen Jupe oder Shorts 
und Highheels in Szene setzen, dafür 
den Ausschnitt weniger tief wählen. 
Der Grat zwischen sexy und billig ist 
sehr schmal, weniger Haut ist oft die 
bessere Wahl.  

Sandra Winiger
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Augen-Optik Stefan Frei, Rauracherstrasse 33, Riehen
www.freioptik.ch  Telefon 061 601 0 601

DAMENMODE
FASHION IN LOVE BY WDC

WEEKEND MAX MARA
ORWELL

STEFFEN SCHRAUT
FOGAL

HEMISPHERE CASHMERE
SCHIESSER

HERRENMODE
DORIS HARTWICH

BOSS BLACK LABEL
BOSS ORANGE

SCHIESSER

Riehen, Webergässchen, Tel. 061 641 55 75

RZ017495

RZ017493

Kosmetikinstitut
für Damen und Herren

EXCLUSIV:
Gelée Royal – Körperpflege
für innen und aussen

Barbara Eiche-Sidler
Chrischonaweg 151, 4125 Riehen, Telefon 061 641 18 79
Mitglied FSFM – mit eidg. dipl. Fachausweis für Farb- und Modestilberatung 

Lagerverkauf
Markenbekleidung

von bekannten Designern
für Damen und Herren

50–70%
Freitag,  19. Sept., 15–19 Uhr
Samstag,  20. Sept., 14–18 Uhr
im Hinterhof der Riehener Zeitung.
Folgen Sie bitte der Markierung!

RZ017494

RZ017526

hair

styling

Rössligasse 32, 4125 Riehen

Tel. 061 641 13 31

MODE HERBST/WINTER
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Wir bekennen Farbe Für den Abend etwas wild Für den Alltag kurz und pfiffig

Modische Frisuren auch für die kalte Jahreszeit – «Coiffure Ursi» in den Neumatten .

Modische Frisuren zum Herbstanfang, 
bei «Coiffure Hofner» an der Morystrasse .

«Jacoform»: echte Handarbeit 
in bester Qualität – bei «Engel 
Schuhe» an der Spiegelgasse 
in Basel.

Trendige Brillen und innovative Technologien für perfekten Seh-
komfort, z. B. von «GUCCI» – gesehen bei «Augen-Optik Stefan Frei» 
im Rauracherzentrum.

Kompetente Pflege und Beratung – im Kosmetik studio Evelyn Röss 
an der Bettingerstrasse .
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für glückliche Füsse

Spiegelgasse 15    4001 Basel    Tel. 061 261 15 45    www.jacoform.ch

EVELYN RÖSS BETTINGERSTRASSE 269
CH-4125 RIEHEN TEL. 061 601 34 55

www.kosmetikevelyn.too.it
E-Mail: eg.roess@vtxmail.ch
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Damen, Herren, Kinder
In den Neumatten 63, 4125 Riehen

Tel. 061 601 46 08
Fax 061 603 96 02

info@coiffure-ursi.ch
www.coiffure-ursi.ch

Wir feiern unser 
26-jähriges Bestehen

bis Ende Jahr 
mit Überraschungen für Sie!

Am 11. November 
und am 9. Dezember 2008, 

von 17 bis 20 Uhr, finden unsere 
Wellness-Abende
für Kunden statt.

Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie Ihre Seele baumeln.

Wir freuen uns 
auf Ihre Anmeldung.
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4Damen- und Herrensalon Jeden Mittwoch

15% AHV-IV-

Ermässigung

www.coiffure-hofner.ch

4125 Riehen
Morystrasse 59
Telefon 061 601 45 55

4052 Basel
Zürcherstr. 150 (Breite)
Telefon 061 312 30 90

RZ017468

MODE HERBST/WINTER
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«Modehaus Ermuth-Reichert»: Das Modehaus Ermuth 
in Weil am Rhein bietet auf drei Etagen alles, was das 
 modische Damen- und Herrenherz begehrt. Das Männer-
mode-Fachgeschäft Reichert in Lörrach gehört eben -
falls zum Unternehmen.
Das Haus Ermuth-Reichert legt viel Wert auf individuelle 
Beratung. Das freundliche Team berät jeden Kunden 
 kompetent und stilsicher. Das Modehaus führt bekannte 
Marken und auch kleine, aber feine Kollektionen. 
Schauen Sie vorbei, entspanntes Bummeln ist genauso 
 möglich wie eine ausführliche Beratung.

Foto zVg: Puls Magazin / Fotostudio Weissheitinger

Der Couture-Look

Keine Angst vor dem Begriff Couture. Darunter versteht 
man keinesfalls abgedrehte oder komplizierte Outfi ts. Er 
ist in diesem Herbst der Überbegriff für eine anspruchs-
vollere Schnittkombination, neue Jackenformen und ei-
ne modernere Auffassung von Konfektionen. Wichtig ist 
in diesem Zusammenhang das Spiel mit den Silhouet-
ten. Von A-, über H- und O- bis X-Linie ist alles vertreten. 
Es geht um leicht ausgestellte Jäckchen, kastig, gerade 
geschnittene Kleider und um leicht gerundete Formen 
bei Mänteln. Charakteristisch für «Couture Looks» sind 
viele ausgeprägte Abnäher und Nahtführungen, starke 
Taillierung, betonte Schultern oder Details wie grosse 
Knöpfe. Typisch für diesen Look sind auch Hosen mit 
hochgezogener Taille sowie der jetzt wieder schwingen-
de Rock mit starker Taillenbetonung.

Der Casual-Look

Einzelteilig, lässig, komfortabel – so wollen sich die meis-
ten Frauen kleiden. Dieser Look ist auch für die meisten 
Alltagssituationen angemessen, z. B. im Büro oder in der 
Freizeit. Die Tendenz zum etwas Feineren, zum etwas 
Angezogeneren veredelt diesen Look. Der Blazer ge-

winnt diese Saison beispielsweise wieder an Bedeutung 
und die dunkle Jeans wirkt wieder anspruchsvoll. Out-
door ist eine zentrale Produktgruppe in diesem Thema. 
Dazu gehören Nylonjacken oder auch Stepper. Für die 
gesamte Saison gelten Schick- und Jersey-Blazer als viel 
versprechend. Ordentlich, aber bequem – casual eben.

Der Bohemian-Look

Bohemian, Gipsy, Hippie, Seventies, das sind die Ein-
fl üsse, die bei diesem Look im Vordergrund stehen. 
Denims und Feincord repräsentieren diesen Look. Die 
perfekte Kombination dazu bilden schmale Rippenrol-
lis oder bedruckte Tuniken und ein Blazer. Fell und Pelz 
gehören zu den offensichtlichsten Merkmalen des Bohe-
mian-Looks. Lammfell für Mäntel, Jacken und Westen 
in allen Varianten erlebt ein grosses Comeback. Dabei 
sind die Formen eher schlicht. Nur selten noch bestickt. 
Das Bohemian-Thema steht auch für die dekorative 
 Seite des Winters. Muster und Drucke, von kleinen Blüm-
chen bis zu grossen Karos. Vor allem für Blusen, Tuniken 
und Kleider, die jetzt auch wieder kleine Rüschen, Vo-
lants, Raffungen und Plissee-Effekte zeigen, kommen 
zum Zug.

Boutique «S’Lädeli»: In der Boutique S’Lädeli von Martina 
Hatzsch-Pinkawa am Burghof  in Lörrach finden Sie 
trendig-elegante und sportliche Kollektionen. Wer indivi-
duelle und fachgerechte Beratung erfahren möchte, 
ist bei Martina Hatzsch-Pinkawa gut aufgehoben.

Boutique «Jones Store»: Susi Steinhaus und Edda Körner 
 begleiten Sie durch die wunderbare Farbenwelt von 
Jones Design-Mode. Alle zwei Wochen wird eine neue Farb-
kollektion angeboten, die sich mit den vorangegangenen 
Kollektionen wunderbar kombinieren lässt. Eine herzliche 
und fachkundige Beratung wird im Hause Jones gross-
geschrieben.
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mode + design Damenmode Grösse 34–46

Am Burghof, Herrenstrasse 3
D-79539 Lörrach
Telefon 0049 7621 6 13 90

 Öffnungszeiten:  Mo.: Servicetag (Termine nach Absprache)

Di.–Fr.: 10–18 Uhr
Sa.: 10–16 Uhr

Jones Store Lörrach
Turmstrasse 14
D-79539 Lörrach
Telefon 0049 7621 5 77 03 63
jones.loerrach@jones.at

www.jones.at

Neuste Herbstkollektion
eingetroffen
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RZ017557

MODE HERBST/WINTER
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Boutique «X-Line»: Die Boutique X-Line führt schicke 
und bequeme Damenmode ab Grösse . Die Kundinnen 
schätzen den hübsch eingerichteten Laden für die kom-
petente Beratung. Die herzliche Atmosphäre trägt ein Wei-
teres dazu bei, dass man sich bei X-Line wohl fühlt. 
Johanna Pennekamp und ihr Team, Gerde Biasutti sowie 
Gudrun Blache freuen sich auf Ihren Besuch und stehen 
Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Eine neue Welt voller modischer Überraschungen

Mit dem ersten Schritt durch die Eingangstüre von Johanna 
Pennekamps Boutique X-Line wird Ihnen als Kundin eine neue 
Welt voller modischer Überraschungen geöffnet. Während die-
ser kleinen Entdeckungstour durch die Boutique stehen Ihnen 
mit Rat und Tat die Boutique-Chefi n persönlich und ihr Team 
Gudrun Blache und Gerda Biasutti zur Seite. Der Zeitfaktor 
spielt keine Rolle, denn hier gilt die Devise: «Wir wollen unsere 
Kundinnen glücklich machen.» 
Johanna Pennekamp ist ein Mensch voller Leidenschaft für 
die Mode und Verkaufswelt. Sie hat es geschafft, ihren Laden so 
einzurichten, dass die Kundinnen sich in der Boutique durch 
das familiäre und herzliche Ambiente frei entfalten können. 
Eine Kundin, die sich seit sechs Jahren bei X-Line einkleidet, 
konnte dies nur bestätigen: «Hier scheint einfach immer die 
Sonne.» Die Inhaberin hat darauf Wert gelegt, dass X-Line ihre 
persönliche Handschrift trägt und jede Kundin beim Austre-
ten hundert Prozent zufrieden gestellt ist.
Die Boutique X-Line mit modisch bequemen Damenkollek-
tionen ab Grösse 40 feiert in diesem Jahr ihr 10-Jahr-Jubiläum.

Boutique «Finest Fashion Diva»: Abendroben, Cocktail-,  
Ball- sowie eine grosse Auswahl an Hochzeitskleidern 
und vieles mehr können Sie in der Boutique Diva in allen 
 Variationen finden. Lassen Sie sich von der Vielfalt der 
 ausgefallenen Roben verzaubern. Hier finden Sie garantiert 
das «besondere Etwas», das alle Blicke auf Sie ziehen 
wird. Nuray Tas

’
 berät Sie individuell in einem stilvollen 

 Ambiente. Gemeinsam können Sie die passenden Acces-
soires zu Ihrem Wunschkleid kombinieren.

Modehaus «Herrenmode Reiff»: Ob modisch, sportlich 
oder sehr elegant, bei Herrenmode Reiff wird eine Marken-
kollektion angeboten, die in der Männerwelt keine 
Wünsche offen lässt. 
Auf zwei Etagen bietet das Modehaus perfekte und kompe-
tente Beratung wie auch ein freund liches Ambiente.

Boutique «Royal Changra»: Wer ein Kaschmir- und Seide-
liebhaber ist, darf es nicht versäumen, in der Boutique  Royal 
Changra die vielfältige Kollektion zu erkunden. Die ex klu-
sive Auswahl an individueller Mode setzt der Fantasie keine 
Grenzen.

Boutique «Coccoli»: Die Boutique Coccoli in Lörrach ist 
eine hervorragende Adresse für aktuelle italienische Mode, 
Schuhe und Accessoires.

RZ017552

Unsere
lässige

Herbst-Winter-
Mode
wartet

auf »Sie«
in Größen
ab 38–50.

Wir beraten
Sie gerne!

in Lörrach · Untere Wallbrunnstr. 4 · Tel. 07621/27 27
Mittwoch nachmittags geschlossen!

Jetzt neue Schnäppchenecke!
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Diva
Finest Fashion

Inh. Nuray Tas
Kirchstrasse 4
D-79539 Lörrach
Telefon 0049 7621 9 15 98 71
www.diva- loerrach.de

• Brautkleider • Schuhe
• Abendkleider • Accessoires

Neue Herbst- / Winter-
Kollektionen eingetroffen
Immer für eine Überraschung gut

Italienische Mode, Schuhe + Accessoires

Tumringer Strasse 196 Fon 0049 7621 1 68 52 11
D-79539 Lörrach Fax  0049 7621 1 68 52 12
welcome@coccoli.de  www.coccoli.de
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Exklusivmode
Kaschmir und Seide

Grabenstrasse 13
D-79539 Lörrach
Telefon 0049 7621 1 61 59 76
www.royalchangra.com
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Reiff
Lörrach

Inh. W. Otte

herrenmode
www.reiff-herrenmode.de Lörrach · Senigalliaplatz

MODE HERBST/WINTER
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50 Jahre Rummel am
Kinderspielplatz

Der Lörracher Rummel hat in diesem
Jahr sein 50-jähriges Bestehen – dies
recherchierte Lörrachs Bürgermeiste-
rin Marion Dammann und sagte in
ihrer Eröffnungsrede: «Natürlich kann
man feiern, dass alles so bleibt wie
bisher. Man kann sich aber auch Ge-
danken über Veränderungen machen».
Lörrachs Gemeinderat möchte den
Vergnügungspark zukünftig gerne ins
Grütt verlegen, und zwar auf den gut
etablierten Messe- und Zirkusplatz.
«Wenn wir das machen, dann muss das
natürlich mit einem Vorteil für Sie ver-
bunden sein», versicherte die Bürger-
meisterin den Schaustellern, und des-
halb soll der Platz neu gestaltet werden.
Man will gemeinsam eine gute und für
alle zufriedenstellende Lösung finden.

Es geht darum, ein Konzept zu erar-
beiten, wie ein moderner, attraktiver
Jahrmarkt in Zukunft in Lörrach aus-
sehen könnte. Dazu diente auch eine
Besucherbefragung, die am 17. und 18.
September durchgeführt wurde. Schau-
stellersprecher Hubert Faller sagte: «Sie
wissen ja: auf alten Festplätzen fährt
man gut. Aber die Dinge verändern sich,
da haben Sie sicherlich Recht». Doch sei
er offen für Neues, wenn die Verhältnisse
auf dem neuen Platz stimmten. «Wir ge-
hen gerne jeden Weg mit, nur sollte das
Ziel eine Erfolgsstrasse sein», sagte er zu
den Vertretern des Gemeinderats und
der Stadt.

Energie- und Verkehrstag

Leider fiel am vergangenen Samstag
der 5. Lörracher Energie- und Ver-
kehrstag ins Wasser. Der Dauerregen
sorgte dafür, dass sich an den zahlrei-
chen und vielfältigen Informations-
ständen, die in der ganzen Innenstadt

aufgebaut waren, nur wenige Men-
schen aufhielten.

Er fand im Rahmen eines landeswei-
ten Aktionstages statt, an dem sich rund
100 Kommunen beteiligten. Bei der Er-
öffnung stellte Bürgermeisterin Marion
Dammann fest: «In Lörrach hat man be-
reits 1998 angefangen, sich mit diesem
Thema zu beschäftigen, angestossen
durch den Lokale-Agenda-Prozess».
Reinhardt Schmitt, Vorsitzender des
Vereins «Solare Zukunft» bemerkte:
«Wir haben hier in der Region 1000 Kilo-
wattstunden Sonnenenergie pro Qua-
dratmeter und Jahr. Wenn es heute
schlecht ist, wird es in den nächsten
Tagen wieder besser». Südbaden hat
eine grosse Ausbeute an Sonnenlicht,
das sich zur Stromerzeugung nutzen
lässt. Insgesamt 31 Aussteller, darunter
die Stadt, Badenova, RVL oder Consolar
stellten an verschiedenen Standorten in
Lörrachs Innenstadt Möglichkeiten für
den Einsatz regenerativer Energien vor.

Das Angebot reichte von der Photo-
voltaikanlage bis zum Elektroauto,
vom Rapsdiesel über die energetische
Altbausanierung und bis zum energie-
sparenden Einsatz von Verkehrsmit-
teln. Es gab jedoch nicht nur «trockene
Auskünfte», sondern es standen auch
Spiel, Spass und spielerische Informa-
tionen auf dem Programm.

Wohnbau Lörrach baut ihr
Sozialmanagement aus

Die «Wohnbau Lörrach» baut ihr Sozial-
management aus. Dafür hat sie eine
zweite Arbeitsstelle eingerichtet, die ab
Oktober besetzt sein wird. Sie reagiert
damit auf die immer grösser werdenden
gesellschaftlichen Herausforderungen
wie dem demografischen Wandel, der
wachsenden Zahl von Alleinerziehen-
den oder der Integration von Zuwan-
derern. «Es gibt immer mehr Baustellen,
auf denen man tätig werden kann und
muss», so Willi Brunen. Die zweite Stel-
le soll dazu beitragen, dass das Unter-

nehmen den erhöhten Anforderungen
gerecht werden kann. Ein Schwerpunkt
soll die «Quartiersarbeit» sein, und da
speziell die Arbeit mit zugewanderten
Frauen. «Genaueres wird man gemein-
sam erarbeiten», betont Brunen.

Hausaufgabenbetreuung, Sprach-
kurse für Frauen, Elternarbeit, Mittags-
tische, Kleiderbörsen – all das kann
helfen, um den Alltag leichter zu ma-
chen und ist zugleich ein Anlass, sich zu
treffen und somit auch Alt und Jung
zusammenzubringen. Es gibt viele
Ideen und Konzepte, auf deren Basis
sich das Sozialmanagement der Wohn-
bau weiterentwickeln kann.

Produktionsrekord in Lörrach

«Erstmals in der fast 130-jährigen
Firmengeschichte hat das Milka-Werk in
Lörrach eine wöchentliche Produktions-
leistung der Milka 100-Gramm-Tafeln
von 2000 Tonnen überschritten», teilt
Kraft Foods mit. «Diese Leistung verdan-
ken wir vor allem dem tatkräftigen Ein-
satz unserer Mitarbeiter und der erfol-
greichen Umstellung auf die neuen
Verpackungsanlagen», sagt Peter Jung-
beck, Leiter des Milka-Schokoladen-
werks Lörrach. Das Werk Lörrach
beschäftigt zurzeit mehr als 500 Mitar-
beiter. Es ist auf die Produktion von
Schokoladenmasse und Getränkepulver
spezialisiert und exportiert die Milka-
100-Gramm-Tafeln in mehr als 60 Län-
der.

Hohe Investitionen für EDV

Die Stadt Weil am Rhein muss im nächs-
ten Jahr für Datenverarbeitung und
Kommunikation im Rathaus tief in die
Tasche greifen, damit diese auf einem
modernen Stand gehalten werden
kann. Es werden für neue Leitungen,
Computer und räumliche Veränderun-
gen rund 270’000 Euro fällig. Die Stadt-
räte müssen dazu noch ihre Zustim-
mung geben.

Astrid Schweda

ck. Bereits zum 58. Mal findet an die-
sem Wochenende das Waiefescht des
Musikvereins Inzlingen statt. Höhe-
punkte im geheizten Zelt auf der Fest-
wiese beim Wasserschloss sind am
Samstagabend das Konzert aus dem
TV-bekannten «ABBA Seven» und am
Sonntag die «Zähnef(l)etschereien» mit
der Fetscher-Family. Eintrittskarten
sind im Musikhaus Oling an der Basel-
strasse 44 in Riehen erhältlich. 

Mit der Formation «ABBA Seven»
aus dem Raum Frankfurt konnte eine
der besten ABBA-Cover-Bands enga-
giert werden. Die Organisatoren wollen
damit neue Akzente setzen: Vermehrt
auf die Jugend eingehen, aber auch die
älteren Jahrgänge ansprechen. Dafür
ist «ABBA Seven» geradezu ideal. 

Unterstützt durch synchronisierte
Licht- und Videoeffekte entwickelte
sich ABBA Seven als Band, die es ver-
steht, die Top-Hits der schwedischen
Kultband ABBA optimal in Szene zu
setzen. Bei über 400 Auftritten auf di-
versen Bühnen – darunter vor 25'000
Zuschauern im Münchner Olympiasta-
dion – kamen Carmen Dethof (Vocals),

INZLINGEN Samstagabend das Highlight mit ABBA Seven 

58. Waiefescht in Inzlingen
Anja Grefe (Vocals), Bodo Döll (Key-
boards/Vocals), Chris Müller (Gui-
tar/Vocals), Wolfgang Bommer
(Drums), Mike Misof (Guitar/Vocals)
und Oliver Kramer (Bass) den schwedi-
schen Originalen immer näher. Heute
kann «ABBA Seven» mit Fug und Recht
von sich behaupten, die perfekte und
professionelle Interpretation einer
Band mit Kultstatus zu sein. 

Der Sonntagabend verspricht zu ei-
ner Herausforderung für die Lachmus-
keln zu werden, wenn die «Fetscher-Fa-
mily» ihre Zähnef(l)etschereien zum
Besten gibt. Ob als Familien-Trio mit
Papa Reinhold oder als Schwestern-
Duo Jessy und Jenny: «Die Fetschers»,
Finalist beim Swiss Comedy Award
2008, tischen satirische Leckerbissen
aus dem aktuellen Tagesgeschehen auf. 

Das Waiefescht in Inzlingen auf der
Festwiese beim Wasserschloss. Zeltfest
mit Eröffnung am Samstagnachmittag;
Sonntag: Frühschoppen und Nachmit-
tagsprogramm mit Musik, abends
Tanz; Montag: Mittagessen und Kin-
dernachmittag, abends Handwerker-
vesper.

RZ017570

Liebe Rätselfreunde rz. Der nächste Talon für die Kreuzwort-
rätsel Nr. 36 bis 39 erscheint in 
der Ausgabe Nr. 39 der Riehener Zeitung
vom 26. September. Vergessen Sie also
nicht, alle Lösungswörter im Monat
September aufzubewahren. Den Ge-
winnern winken wieder fünf Geschenk-
gutscheine im Wert von je 20 Franken.

Lösungswort Nr. 38
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Anzeigenteil

AUS DER BADISCHEN
NACHBARSCHAFT

1

11

5

 7

10

15

 9

8

13

3

6

12

 2

4

14

Tierpark
in Basel

Basler
Kantons-
parlament

Gesangs- 
gruppe

Musikin-
strument

grösste
Wüste
der Erde

Himmels- 
körper

iran. 
Hptst.

Verhältnis, 
Beziehung

CH-Kaba- 
rettist 
* 1920

Schmuck- 
stein

Zch. f. 
Nickel
poln. 
Fluss

ägypt. 
Gottheit

wenn, 
zu der 
Zeit
Fürwort

süddt. f. 
Hausflur

Flächen- 
mass

nord. 
Göttin

sterben

russ: nein

Artikel

Asiat

engl: 
lernen
Wein-
ernte

Brenn- 
rückstand
belg. Ma- 
ler † 1949

Papst- 
name

ital: Holz
runde 
Hohl- 
körper

kasach. 
Gewässer

Höhenzug 
in Irland

nord. 
Nutztier
grosse 
Kirche

engl: Stall, 
Schuppen
Zch. f. 
Terbium

frz: 
Arena

Sachen

österr. Au- 
tor † 1926

Wurf- 
spiess
korean. 
Fluss

Wald- 
frucht

Bahn zw. 
Bern und
Wallis

sauber

Zaren- 
erlass

Gewürz

Abk. f. 
ärztlicher 
Dienst

frz. Autor †

antiker 
Name d. 
Donau

Bewohner 
e. islam. 
Staates

CH-Minis- 
terium
Fussball- 
begriff

dt.-amerik. 
Schach- 
spieler 
† 1901

Weid- 
mann (j=i)
eine der 
Musen

aus voller 
Kehle

HeizgerätAbk. f. 
Antrag

US-
Komiker 
† 1965

ohne Ein- 
kommen

Dresch- 
boden

Buchkon- 
sument

Ort des 
Holz- 
schlags

vielfältig

glitzernd 
leuchten
Teil des 
Baumes

Messe in 
St. Gallen

Gross-
vater

vernei- 
nende 
Geste

KREUZWORTRÄTSEL NR. 38

Sanitäre Anlagen 
und 
Spenglerei

4057 Basel, Claramattweg 9
Telefon 061 691 11 66
4125 Riehen, Rauracherstr. 33

RZ 000673

L U T Z
Die Buchhandlung

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

Kommen Sie zum

Bücherbummel!

RZ 000676

GIPSER- UND MALER-
GESELLSCHAFT BASEL AG

NEU- UND UMBAUTEN

Südquaistrasse 12
4057 Basel
Telefon 061 631 45 00
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Hammerstrasse 14
4058 Basel

● Fussberatung
● orthopädische Einlagen
● Mass-Schuhe

Tel. 061 691 00 66
www.winkler-osm.ch
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Liebi Lüt vo Rieche:

Es git jede Tag wieder früsche

«Buttemoscht»
Immer am Zischtig si mir vo 
10 bis 10.30 in der Rössligass. 

Aber au Huslieferig und bim 
Herr Zmoos am Gmüesstand.

J. + T. Müller-Vögtli
Weiherhof, Hochwald, 
Telefon 061 751 30 38 R

Z
01

75
06
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In der heimischen Sporthalle
Niederholz holten sich die
U13-Junioren von Handball
Riehen im zweiten Turnier der
Saison den zweiten Sieg.

dl. Am zweiten U13-Spieltag konnte
Handball Riehen in der Sporthalle
Niederholz auf den Heimvorteil zäh-
len. Im ersten Spiel trafen die Riehener
auf den TV Birsfelden und gingen
durch Florian Burkhardt und Tobias
Lorenz mit 4:0 in Führung und nach
zehn Minuten lagen sie beruhigend
mit 8:2 in Führung. Genau diese Ruhe
schlich sich nun auf dem Feld ein. An-
statt weiter nach vorne zu spielen,
schloss man immer wieder viel zu
überhastet ab. Dadurch wurde das
Spiel immer ausgeglichener. Trotzdem
führte Riehen nach zwanzig Minuten
immer noch mit 13:8 und konnte den
Vorsprung bis zum Schlussresultat von
15:10 verteidigen.

Im zweiten Spiel stand Handball
Riehen die reine Mädchenmannschaft
aus Therwil gegenüber. Diesmal gelang
der Auftakt nicht nach Mass. Therwil
ging in Führung und baute diese sogar
auf 1:3 aus. Beide Mannschaften stan-
den in der Verteidigung ausgezeichnet,
und gelang dem Gegner doch einmal
ein Durchbruch, so zeigten beide Tor-
hüter tolle Paraden. Marco Sarti im Rie-
hener Tor war der Ursprung der Riehe-
ner Aufholjagd. Der HBR ging nach drei
Treffern in Serie mit 4:3 in Führung.
Kurz vor Schluss lag Handball Riehen
noch immer mit einem Tor voraus.
Doch leider konnte der Ausgleich nicht
verhindert werden. Auch der nächste
Angriff war nicht von Erfolg gekrönt,
und so endete die Partie mit 5:5.

Im dritten Spiel traf Handball Rie-
hen auf Handball Birseck, das gegen
Therwil nur knapp verloren hatte. Al-
so stand den Riehenern ein weiteres

HANDBALL U13-Spieltag in Riehen

Riehener Handballer mit Potenzial
enges Spiel bevor. Co-Trainerin Gabi
Lorenz stellte die Mannschaft aber
perfekt ein. Schon in den Startminu-
ten wurde dem Gegner der Schneid
abgekauft. 4:0 ging Handball Riehen in
Führung. Bärenstark zeigte sich der
HBR in dieser Startphase und legte
gleich nach. 8:2 stand es nach 15 Mi-
nuten. Eine grandiose Leistung der
jungen Riehener. Am Schluss liess die
Konzentration etwas nach. Trotzdem
gewann Handball Riehen überlegen
mit 12:7. 

Im letzten Spiel bekam es Handball
Riehen mit dem RTV Basel zu tun, der
bisher alle Spiele deutlich verloren 
hatte. Riehen musste mit 13 Toren
Unterschied gewinnen, um als Sieger
aus diesem Turnier hervorzugehen.
Konzentriert ging man zur Sache und
führte schnell mit 6:0. Doch dann be-
kam der Gegner Verstärkung. Drei
Köpfe grösser als der grösste Riehener,
hatte der Neue leichtes Spiel im Ab-
schluss. Dies brachte den HBR etwas
aus dem Konzept. Handball Riehen
war jetzt nicht mehr krass überlegen.
Nur langsam und mühsam wurde der
Vorsprung ausgebaut. 10:3 stand es
nach zehn Minuten, 15:6 nach 15 Mi-
nuten. Als Handball Riehen nach
zwanzig Minuten das 20:10 erzielte,
ging der «Riese» wieder vom Platz. Das
Feld war nur frei für das Schlussfeuer-
werk der Riehener. Sieben Tore in den
letzten fünf Minuten sorgten für einen
tollen 27:10-Sieg, was gleichzeitig den
Turniersieg bedeutete.

Handball Riehen – TV Birsfelden 15:10
HC Therwil A – Handball Riehen 5:5
Handball Riehen – Handball Birseck 12:7
RTV 1879 Basel – Handball Riehen 10:27
U13-Spieltag vom 14. September 2008 in
Riehen, Sporthalle Niederholz. – Handball
Riehen: Marco Sarti (Tor); Julius Gassmann
(2 Tore), Lukas Brändle (6), Tobias Lorenz
(22), Joel Widmer (1), Pascal Morgenthaler,
Florian Burkhardt (26), Mauro Schweizer,
Marian Kiss, Yannick Aeschbach (2).

Nach einem Trainingssturz
und dem Verlust ihres Wett-
kampfvelos fuhr Katrin Leu-
mann am Weltcupfinal in
Schladming nur auf Platz 20.

rz. Der Weltcupfinal in Schladming
fand für Katrin Leumann unter stark
erschwerten Bedingungen statt. Am
Dienstag vergangener Woche wurde
die Riehener Mountainbikerin beim
Training von einem Auto angefahren
und holte sich schmerzhafte Prellun-
gen und Verspannungen. Nach der Rei-
se nach Österreich wurde ihr das Wett-
kampfvelo aus dem Hotel gestohlen –
ihr superleichtes «Flow» ist ein Unikat
und war das leichteste im Weltcup ver-
wendete Mountainbike. «Wir wollten
die Bikes aufs Zimmer nehmen, doch
der Hotelier drohte uns mit dem Raus-
wurf und einer saftigen Busse. Der Ski-
keller sei sicher und videoüberwacht»,
erzählt Leumann. Doch diese Aussage
des Hoteliers habe sich als Lüge her-
ausgestellt, und die Velos seien über
Nacht aus dem abgeschlossenen Keller
gestohlen worden. So habe sie am
Sonntag mit einem Trainingsbike
fahren müssen. «Das ist etwa so, wie
wenn man auf einer Schreibmaschine
schreiben muss, wenn man sich den
Computer gewohnt ist», sinniert sie.

Am liebsten wäre sie vor Enttäu-
schung abgereist, aber sie habe sich zu-
sammengerafft. In der ersten von fünf

RAD Mountainbike-Weltcup-Final in Schladming

Katrin Leumanns Velo gestohlen
Runden hatte Katrin Leumann Mühe,
den Rhythmus zu finden, danach fand
sie ihr Tempo, konnte sich aber nicht
wie gewohnt quälen. Erst als sie von ei-
ner ganzen Gruppe eingeholt wurde,
packte sie nochmals der Ehrgeiz, und
sie verteidigte den 20. Platz erfolgreich.
In der Weltcup-Gesamtwertung fiel sie
noch vom 12. auf den 15. Platz zurück
und schloss den Wettbewerb als zweit-
beste Schweizerin hinter Petra Henzi
ab. Trotz des Wermutstropfens zum
Schluss war sie mit der Saison insge-
samt zufrieden. Gegenüber 2006 und
2007 hat sie sich wieder beträchtlich
gesteigert.

Mountainbike, Crosscountry, Weltcup-
final, 14. September 2008, Schladming
(Österreich)
Frauen Elite (26,5 km): 1. Maja Wlosz-
czowska (POL) 1:26:42, 2. Irina Kalentieva
(RUS) 1:27:19, 3. Marie-Hélène Prêmont
(CAN) 1:27:47, 4. Margarita Fullana (SPA)
1:27:59, 5. Sabine Spitz (D) 1:29:08, 6. Rosara
Joseph (NZL) 1:29:37, 7. Katerina Nash (CZE)
1:30:01, 8. Catharine Pendrel (CAN) 1:30:20,
9. Petra Henzi (SUI) 1:30:29, 10. Elisabeth Osl
(AUT) 1:30:43; ferner: 16. Nathalie Schneitter
(SUI) 1:34:57, 20. Katrin Leumann (SUI)
1:36:23. – Weltcup Gesamtklassement,
Schlussstand: 1. Prêmont (CAN) 1580, 
2. Pendrel (CAN) 1243, 3. Fullana (SPA) 1060,
4. Kalentieva (RUS) 900, 5. Gould (USA) 890,
6. Byberg (NOR) 870, 7. Nash (CZE) 811, 
8. Hurikova (CZE) 798, 9. Mc Conneloug
(USA) 723, 10. Spitz (D) 675, 11. Klemencic
(SLO) 640, 12. Dahle (NOR) 630, 13. Henzi
(SUI) 622, 14. Osl (AUT) 622, 15. Leumann
(SUI) 613, 19. Schneitter (SUI) 509.

Mit einem 17:8-Heimsieg 
gegen die Blue Sharks Walten-
schwil qualifizierte sich der
Unihockey-Club Riehen erst-
mals in der Klubgeschichte 
für die Achtelfinals des Klein-
feld-Schweizer-Cups.

db. Das Herren-Kleinfeldteam des Uni-
hockey-Clubs Riehen schrieb am letz-
ten Freitag Geschichte! Zum ersten Mal
konnte man sich für die Achtelfinals
des Ligacups qualifizieren. Das Spiel
gegen die Blue Sharks Waltenschwil be-
gann konzentriert und ausgeglichen.
Als der UHC Riehen dank einer Zwei-
minutenstrafe in Überzahl agierte, traf
Kai Bachofer (welcome back) zum 1:0
für Riehen. Wie vom Trainer gefordert,
blieb die Mannschaft äusserst konzen-
triert und kassierte erst in der 13. Mi-

UNIHOCKEY Kleinfeld-Schweizer-Cup

Riehen erstmals in Achtelfinals
nute, inzwischen mit 3:0 in Führung
liegend, den ersten Gegentreffer. Na-
türlich hatten auch die Blue Sharks 
einige gute Torgelegenheiten, doch
scheiterten die Gäste entweder am ei-
genen Unvermögen oder am starken
Tierry Liechti im Riehener Tor. Der
UHC Riehen musste zwar noch zwei
Strafen hinnehmen, dies änderte je-
doch nichts daran, dass man mit einem
Zwischenresultat von 5:2 in die erste
Pause gehen konnte.

In den ersten fünf Minuten des
zweiten Drittels war der Gast dem Aus-
gleich für kurze Zeit sehr nahe. Aber
Riehen konnte mit dem 6:4 reagieren,
und als die Blue Sharks nochmals auf
6:5 herankamen, zeigten die Riehener
Nervenstärke und bauten bis zur Drit-
telspause die Führung auf 10:5 aus. 

Wider Erwarten waren die Walten-
schwiler im letzten Drittel nicht in der
Lage, nochmals zuzulegen, wobei es ih-
nen die Riehener mit ihrem aggressi-

ven Zweikampfverhalten und weiter-
hin konzentrierter Verteidigungsarbeit
auch sehr schwer machten. So konnte
der erstmalige Einzug in die Achtelfi-
nals des Schweizerischen Ligacups mit
einem letztlich deutlichen 17:8-Sieg
realisiert werden.

Mit grösster Wahrscheinlichkeit
wartet im nächsten Cupspiel der mehr-
fache Cupsieger aus Gossau. Es wäre ei-
ne tolle Herausforderung, gegen diese
Mannschaft antreten zu dürfen. Dieses
Spiel wird übrigens ebenfalls in der
Niederholzhalle stattfinden.

Riehen – Blue Sharks Waltenschwil 17:8
(5:2/5:3/7:3)
Männer Kleinfeld, Schweizer Ligacup,
Sechzehntelfinals. – Sporthalle Niederholz.
– UHC Riehen: Tierry Liechti/Lukas Stri-
ckler(Tor); Sebastian Manger (Captain);
Matthias Henke; Lukas Jenny; Marc Spitzli;
Tobias Gelzer; Stefan Beck; Daniel Kohler;
Kai Bachofer; Roman Aeschbach; Martin
Frei; Daniel Blum(Spielertrainer).

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Amicitia I – FC Reinach verschoben
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia II – FC Aesch b verschoben
Veteranen, Promotion:
FC Amicitia – FC Nordstern verschoben
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
FC Riehen – FC Liestal b 4:1
Frauen, 3. Liga:
FC Allschwil – FC Amicitia 1:2
Juniorinnen B9, 2. Stärkeklasse:
FC Amicitia – FC Breitenbach 3:2
FC Birsfelden – FC Amicitia 2:1
Junioren A, Promotion:
FC Bubendorf – FC Amicitia a 2:0
Junioren B, 1. Stärkeklasse:
FC Eiken – FC Amicitia b 4:2
Junioren D9, Promotion:
FC Amicitia a – FC Aesch a 1:2
FC Amicitia a – FC Bubendorf a 1:4
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Concordia b – FC Amicitia b versch.
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
FC Amicitia c – Laufenburg-Kaisten b 5:4

SPORT IN KÜRZE

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Di, 23. September, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Reinach I
3. Liga, Gruppe 3:
Mi, 24. September, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – FC Aesch b
Senioren, Meister:
Di, 23. September, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – SC Dornach
Junioren A, Promotion:
Mi, 24. September, Grendelmatte
FC Amicitia a – BSC Old Boys b
Junioren B, Coca Cola Junior League B:
Do, 25. September, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Wohlen a
Junioren B, 1. Stärkeklasse:
Sa, 20. September, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Laufenburg-Kaisten
Junioren C, 1. Stärkeklasse:
Mi, 24. September, 19 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Möhlin-Riburg/ACLI
Mi, 24. September, 19 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BCO Alemannia Basel
Junioren D9, 1. Stärkeklasse:
Sa, 20. September, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SC Dornach a

Mi, 24. September, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Black-Stars a
Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
Sa, 20. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – BSC Old Boys c
Junioren E, 1. Stärkeklasse:
Sa, 20. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – SV Sissach a
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
Sa, 20. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – SV Muttenz d
Mi, 24. September, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – BSC Old Boys d
Mi, 24. September, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Eiken

Handball-Resultate

Junioren U15, Qualifikationsgruppe 2:
Kleinb.-Riehen-St. Josef – TV Möhlin36:28

Robin Brodmann Ersatzmann

pd. Der 17-jährige Riehener Orientie-
rungsläufer Robin Brodmann ist Er-
satzmann für die Jugend-Europameis-
terschaften, die in Wangen an der

ghb. An den diesjährigen Basler Meis-
terschaften gewannen die Basel- & Rie-
hen-Scorpions insgesamt vier Medail-
len. In der Kategorie Pupilles mix
(Jahrgang 1998/1999) konnten die jun-
gen Scorpions sogar einen dreifachen
Triumph feiern. Den Titel unter 21 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
gewann Vincent Reiff mit einem hauch-
dünnen 8:7-Erfolg gegen seine Klubka-
meradin Annick Pietzonka. Die Bronze-
medaille sicherte sich Max Schmid mit
einem souveränen 8:0-Sieg gegen Pa-
trick Ankli (Fechtgesellschaft Basel). 

FECHTEN Basler Meisterschaften

Vincent Reiff ist Basler Meister
Für die Viertelfinals qualifizierten

sich fünf Fechterinnen und Fechter der
Basel- & Riehen-Scorpions. Demi Hab-
lützel als Fünfte und Idse Szabo als
Sechste komplettierten die tollen Re-
sultate der jungen Scorpions in der Fi-
nalrunde. Ebenfalls erfreulich waren
die Ergebnisse von Philippe Krischker
als Neunter sowie Janine Borghesi als
Vierzehnte. Im Gefecht um Platz drei
überzeugte in der Kategorie Minimes
Mädchen (Jahrgang 1994/95) Martina
Gromo (Basel- & Riehen-Scorpions)
mit einem klaren 12:4-Sieg.

Die erfolgrei-
chen Scorpions
(von links): Vin-
cent Reiff, Jurek

Konczalski (Trai-
ner), Idse Szabo,
Annick Pietzon-
ka, Martina Gro-

mo und Demi
Hablützel.

Foto: zVg

Aaare ausgetragen werden. Eine direk-
te Selektion hatte Brodmann verpasst,
als er am 7. September als Zwölfter der
Langdistanz-Schweizer-Meisterschaft
viel Zeit auf die Spitze verloren hatte.
Am vergangenen Sonntag lief er auf
der Schafmatt dann aber hinter dem
schon international erfahrenen 
Matthias Kyburz und vor dem Junio-
ren-Kadermitglied Nikolai Stucki auf
Platz zwei.

Riehener Siege am Fricktal-Cup

sl. Eine Schwimmerin und ein Schwim-
mer aus Riehen waren am Fricktal-Cup
erfolgreich. Lisa Lehmann startete
über 50 Meter Delphin, 100 Meter
Rücken und 100 Meter Freistil und ge-
wann alle drei Konkurrenzen. Sven
Lehmann gewann die Bronzemedaille
im 100-Meter-Lagen-Rennen, die Sil-
bermedaille über 50 Meter Delphin
und die Goldmedaille über 100 Meter
Freistil. Beide starten für den
Schwimmclub Birsfelden.

Riehen-Staffeln glücklos

rz. Die drei Teams des TV Riehen, die
sich an den Staffel-Schweizer-Meister-
schaften vom vergangenen Sonntag in
Muttenz beteiligten, kämpften glück-
los. Dabei hätten die Riehenerinnen
über 5x80 Meter der Weiblichen U16 so-
gar Medaillenchancen gehabt, doch Sy-
bille Rion, Simone Werner, Patrizia Eha,
Nadja Anklin und Annika Geiser wur-
den im Vorlauf nach einem Wechselfeh-
ler disqualifiziert. Bei den Weiblichen
U18 qualifizierten sich Michèle Thal-
mann, Julia Schneider, Manuela Som-
mer und Carla Gerster über 4x100 Me-
ter in der Zeit von 51,86 Sekunden für
die Zwischenläufe, begingen dort dann
aber einen Wechselfehler und schieden
aus. Die U16-Staffel der Männlichen Ju-
gend mit Cyrill Dieterle, Benjamin
Schneider, Thierry Gugler, Alexander
Ham und Marco Thürkauf schied in den
Vorläufen in 49,25 aus. Daniel Utten-
weiler lief mit der 4x400-Meter-Staffel
des LC Therwil auf Platz acht.

aj. An der diesjährigen Schweizer Meis-
terschaft im Steptanz schnitt die Riehe-
ner Stepptanzschule «tanzwerk» von
Sabine Freuler und Andreas Jakopec
ausserordentlich erfolgreich ab. Die Ju-
nioren-Formation, letztes Jahr SM-
Zweite, wurde neuer Schweizer Meis-
ter. Alice Burckhardt (Riehen) erreichte
mit einer Traumwertung der Jury den
ersten Platz bei den Junioren Solo Da-
men. Auch Zoe Escher (Riehen), bei
den Kinder-Solos gestartet, ersteppte
sich die Goldmedaille.

In der Kategorie Elite erreichte das
«tanzwerk» mit dem Trio Simone Lo-
cher, Gioia Schultheiss (beide Riehen)
und Andreas Jakopec (Basel) den her-
vorragenden zweiten Platz. Auch die
Small Group des «basel youth tap en-
semble» gewann Silber. Ebenfalls auf
dem zweiten Platz landeten die Kinder-
formation und die Seniorengruppe des
«tanzwerk». Zu guter Letzt schafften es
die Junioren (Small Group) sowie die
Kinder (Small Group) auf den dritten
Platz. Mit all diesen Resultaten hat sich
das «tanzwerk» mehrfach für die dies-
jährige Weltmeisterschaft qualifiziert,
die im Dezember in Riesa (Deutsch-
land) stattfindet.

«tanzwerk» dreimal
Schweizer Meister

Zoe Escher. Foto: Tony Maher (zVg)
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